Nachlieferung der Zeitun 


. Propaganda 
egen den Völkerbund 


Wie f 

. manchen polniſchen Kreiſen über den 
* Setter gedacht wird, zeigt heute ein 
tjer ikel des der Regierung naheſtehen⸗ 
* (das dabei In dieſem Artikel wird er⸗ 
a dertrel eiche Blatt hat die Anſicht ſchon ein⸗ 
1gp e. ** und wir brachten bereits dieſe 
Je Red. Poj. Tabl. Nr. 204 v. 7. September 
deres Fa t daß Polen kein be⸗ 
ſte utereſſe daran habe, auf der 
u den n Völkerbundsverſammlung wieder 
jr, gewählt zu werden. Bei der gegen⸗ 
ipfe, „ternationafen Lage wäre es für Polen 
K noga ſich vom Genfer Areopag etwas 
5 halten und ſich dadurch eine gewiſſe 
Sg i a „gsfreipeit zu ſichern. Es fehe 
well. > als ob der Völkerbund an der 
r und ea, MOralifhen Bankerotts 
denn Š  jei daher für Polen nicht günſtig, 
deut zu auffällig in ſolcher Geſellſchaft 
pi band führe einen heftigen Kampf 
rij Wiederwahl Polens, aber 
Intereſſe ſei heute ganz anders 
olen ſei zwar heute noch nicht ge- 
en Kontakt mit dem Völkerbund ſchon 
enden ech en, aber andererſeits ſei ſeine 
im Rate des Völkerbundes auch 

dringend. 


i Um di — 

Kw die Nichtangriffspakte 

ber f den, 15. September. (Eig. Telegt.) 

R n dtrtende ußenminiſter Beck hat in 

Mn, rei Tagen mehrfach die Geſandten 
pa ts und der Baltenſtaaten bei 

ig Faltungen. Wie verlautet, bewegten ſich dieſe 

S geiffagen Becks um das Thema der Nicht⸗ 

— akte dieſer Staaten mit der Sowjet⸗ 


en 


aug lettiſcher Redakteure 


Ge Ute u, 15. September. (Eig. Telegr.) 
| un 2 Fih um 6 Uhr ift in Warſchau eine 


ſcher Journaliſten unter 

` des Direktors des lettiſchen Preſſebüros 
i ATA die als Gäfte der polniſchen 
da; Pi Sim „Hotel Europejſki“ ein 
u Eintreten find. Die polniſche Preſſe feiert 

Ah Oaou en dieſer lettiſchen Journaliſten in 
Anton — eine neue Verſtändigungs⸗ 
eier den pden Polen und Lettland. 
Velen des d eſuchern befindet fih auch ein Ber- 


eutſchen führenden Blattes „Revaler 


def gegen die franzöfifchen 
Wer £uftmanöver 
Un u 


1 g mber. Bei den Tag und Nacht 
ad tmanövern in der Gegend 
Chun. kam es geſtern zu einer Proteſt⸗ 

u 
uf nag. Etwa 300 . — tten fih, 
Napr Arbeitens Marjeille meldet, geſtern nacht 
Di, ng der Dörfe verſammelt, um gegen die 


k anödver und die Beteiligung von 
W. bred gan zu proteſtieren. Die 
F.. Perſonen verhaftet. 
der pelin“ bereits in Sicht 
res braſilianiſchen Küſte 
ra Nit September. Wie die Hamburg 
Jette mitteilt, befand ſich das Luftſchiff 
Raad Ppelin“ heute früh um 2.10 Uhr 
N eit auf 3,20 Grad Nord und 28.45 
| t Injer It etwa 150 Seemeilen nordweſt⸗ 
N wordusſt St. Pauls Rock. Das Luftſchiff 
Jar und Stih heute mittag in Pernambuco 
Maneiro weiten raem Aufenthalt nach Rio 
ordern ahren. 
W R ng des evangeliſchen 
e 1 eichselternbundes 
Agsin? eptember. ‚Der evangelije Reihs» 
Ber enmi den Blättern zufolge an den 
we allem niſter ein Schreiben gerichtet, das 
es „Mit der Frage des . 


der de de 
äftigt. Nach Auffaſſung der 
Mr Nena läßt fid der Gedanke 
g ich te Erziehung auf die Dauer mit Er- 
Weſonde in einer chriſtlichen Gemeinſchafts⸗ 
f deugdetwi allein in der Bekenntnis⸗ 
EAN Ben lichen. Das Schreiben verlangt 
Un? 5S È te Ablöſung einzelner für ein 


D ulichhulweſen nicht länger tragbarer 
werde in der Schulverwaltung 
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Neue Modiſtzierung der Sicherheitsfrage? 
Kursänderung 


der franzöſiſchen 


London, 15. September. Der Pariſer Korte: 
ſpondent der „Times“ zitiert eine Stelle aus der 
franzöſiſchen Antwortnote auf die deutſche Denk⸗ 
ſchrift, in der von dem Streben nach allgemeiner 
und regulierter Abrüſtung die Rede iſt, und 
meint, dieje Stelle ſcheine auf eine Kursände⸗ 
rung hinzudeuten. Er begründet dieſe Anſicht 
damit, daß die zitierte Stelle der Theorie von 
Abrüſtung und Sicherheit widerſpreche, die 
bisher die der offiziellen franzöſiſchen Politik 
geweſen ſei. Der Grundſatz allgemeiner und re⸗ 
gulierter Abrüſtung, fährt der Korreſpondent fort, 
ſei bei den letzten Wahlen von der großen Mehr⸗ 
heit der Parteien angenommen worden. 
Jetzt ſei er in einer ſo verpflichtenden Erklärung, 
wie ſie eine Regierungsnote an eine fremde 
Macht ſei, ſchriftlich fixiert worden. 


Der Pariſer Korreſpondent der „Morningpoſt“ 
ſpricht ebenfalls von der Möglichkeit einer Modi⸗ 
fikation der franzöſiſchen Haltung in der Ab- 
rüſtungsfrage. Er verweiſt auf einen Artikel der 
„Republique“ und meint, es jei wichtig, daß der 
an und für ſich nicht neue Gedanke, den das Blatt 
erörtert, gerade jetzt von dem Haußtorgan 
der Mehrheit verkündet werde. Man dürfe aljo 
annehmen, daß er bis zu einem gewiſſen Grade 
die Anſichten der Führer der Mehrheit bringe. 
Dieſe Annahme werde geſtärkt durch die Tatſache, 
daß man kürzlich öfter Fühler nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten ausgeſtreckt habe, um ſich einer 
Unterſtützung gegen einen eventuellen Angreifer 


Abrüſtungspolilik? 


zu vergewiſſern. Wie weit die Aenderung in der 
Auffaſſung gehe, werde ſich nach der Präſidenten⸗ 
wahl zeigen, aber es ſcheine, daß die franzöſiſche 
Regierung allmählich den Begriff „Sicherheit“ 
weniger militäriſch aufzufaſſen geneigt ſei. 


Englands Politik 
in der Abrüſtungsfrage 


London, 15. September. „Daily Expreß“ ere 
fährt, daß die britiſche Regierung im Begriff ſei, 
eine Vertagung der Sitzung des Büros der 
Abrüſtungskonferenz nach dem Zuſam⸗ 
mentritt am 21. September vorzuſchlagen. Da⸗ 
nach ſoll zwiſchen den Hauptmächten eine Bera⸗ 
tung ſtattfinden, an der wahrſcheinlich die Ver⸗ 
treter Großbritanniens, Frankreichs, Deutſch⸗ 
lands, Italiens, Belgiens und Polens teilnehmen 
werden, die ja auf jeden Fall wegen der Seſſion 
des Völkerbundsrates und der Abrüſtungsver⸗ 
handlungen in Genf ſein würden. Die Initiative 
zu dieſem Vorſchlag ſoll von Macdonald 
kommen. Das Blatt erklärt, es verlaute, daß die 
551 von der britiſchen Regierung formulierte 

litik in der Hauptſache darin beſteht, Deutſch⸗ 
land im Prinzip die Gleichberechtigungsſtellung 
zu gewähren, womit zunächſt eine Vereinbarung 
verknüpft wäre, durch die Deutſchland ſich ver⸗ 
pflichten würde, tatſächlich nicht aufzurüſten, und 
dann eine Abrüſtungskonvention, in der ſich die 
anderen Mächte verpflichten würden, in weiter⸗ 
gehenderem Maße abzurüſten, falls fie es bisher 
getan haben. 


Militär zugunglück in Algerien 


120 Tote 


Oran, 15. September. 
ug mit 510 Offizieren, Unteroffizieren und 
annſchaften der Fremdenlegion iſt geſtern 
nachmittag in der Gegend von 
in eine Schlucht geſtürzt. Bisher ſind 100 
Tote und über 100 Verletzte zu verzeichnen. 
Paris, 15. September. Die Zahl der 
Todesopfer des Militärzug⸗ Unglücks bei 
Tlemcen wird — wie „Havas“ aus Oran 
meldet — auf 120 geſchätzt, die der 
Verletzten, unter denen ſich ſehr viel 
Schwerverletzte befinden, auf 150. 
Da die Wagen quer und untereinander felt- 
geklemmt in der Schlucht liegen, iſt die 
Bergung der Opfer ſehr ſchwie⸗ 
rig. Außerdem ſind die Ver⸗ 
kehrs möglichkeiten zur Unfall⸗ 
telle äußerſt ungünſtig. 


Paris, 15. September. Zu dem ſchweren Mili- 
türzug⸗Unglück in der eg Kolonie Algier 
in .. werden je Einzelheiten 
meldet. einem t halbamtlichen 
franzöſiſchen Nachrichtenbüros ſtürzte der Zug mit 
einem Bataillon Fremdenlegionäre etwa achtzig 
Meter in die Tiefe. Die Zahl der Toten wird 
nunmehr auf etwa 120, die Jahl der Verletzten 
auf etwa 150 Kas ſamte Perſo⸗ 
nal des Militärzuges ſoll ſich unker den Todes⸗ 
opfern befinden. Der Zug beförderte zwei Offi⸗ 
ziere und 27 Unteroffiziere der Fremdenlegion und 
481 Legionäre. Die en des abgeſtürzten 
Militärzuges liegen quer und untereinander fejt- 

klemmt, ſo daß es ſehr ſchwer iſt, den noch unter 


n Trümmern befindlichen Verletzten Hilje zu 


bringen. Das 1 ii ſelbſt jol darauf zurückzu⸗ 
führen ſein, daß infolge der Regengüſſe der letzten 
Tage die Böſchung des Bahndammes aufge t 
worden war. Als der Militärzug die Stelle pal- 


jierte, gab die Beſchotterung unter dem Gleiſe 8 


auf einer Strecke von etwa 400 Metern nach und 
rutſchte ab, jo daß der Zug 80 Meter in die Tiefe 
ſtürzte. 1 

Paris, 15. September. Havas bringt in einer 
Meldung aus Oran noch Einzelheiten zu dem 
Eiſenbahnunglück. Nach einem Bericht von Bahn⸗ 


Ein Eiſenbahn⸗ 


Tlemcen K 


im Munde zwiſchen die S 


arbeitern, die in der Nähe der Unglücksſtätte mit 


der Ausbeſſerung der Gleiſe wiſcntaet waren, ſoll 


die Lokomotive des verunglückten Zuges nach 
Verlaſſen des Tunnels ziemlich ſcharf in die 
urve gegangen und alsbald aus den 
Schienen geſprungenſein. Lokomotive und 
Tender ſchleiften auf der Schotterung etwa hun⸗ 
dert Meter weit und ſchlugen dann um, wobei 
fait der ganze Zug in die Tiefe mitgeriſſen wurde. 
Am 1% Uhr waren 40 unkenntliche Lei⸗ 
chen von Legionären aus den Trümmern ge⸗ 
borgen. 
—̃ — 


Ein geheimnisvoller Anſchlag 


Kielce, 14. September. (Pat.) Im Zuſammen⸗ 
hang mit den ng einiger Blätter von 
einem geheimnisvollen Anſchlag auf einen Per- 
ſonenzug zwiſchen den Stationen Jaſtrzab und 
Szydlowiec, der von dem Streckenwärter Dawi⸗ 
dowicz vereitelt worden ſei, hat die Vorunter⸗ 
N ergeben, daß man es hier mit einer 
Myſtifikation zu tun hat. Dawidowicz, der 
vor kurzem eine Strafverſetzung erhalten hatte, 
wollte N bei ſeinen Vorgeſetzten einen beſſeren 
Ruf ver 1 en und ſimulierte deshalb einen An⸗ 

lag. em er è dieſem Zweck an einer be- 
ſtimmten Stelle die Schienenſchrauben gelöſt hatte, 
eſſelte er ſeine Füße, legte Jo mit einem Knebel 

tenen und hielt den 
kommenden Zug mit einer Petarde an, indem 
er ſo eine taſtrophe verhütete. Dawidowicz, 
der ſich im Spital und ſehr wohl befindet, hat 
keinerlei Spuren irgendwelcher Schläge an ſei⸗ 
nem Körper ae en. Die Hand hat er ſich 
wahrſcheinlich beim Abdrehen der Schienen ver⸗ 
letzt; denn an dieſer Stelle hat man Blutſpuren 
gefunden. ' 

—— 


Ein eeichimatroſe in Danzig 


angeſchoſſen 
Danzig, 15. September. Der polniſche Leicht⸗ 
matroje Nebujewſki von einem däniſchen 
Dampfer wurde in der vergangenen Nacht von 
dem Kaufmann Branſtedt angeſchoſſen. Bran- 
ſtedt, der den: Leichtmatroſen auf dem Dame fei- 
nes Hauſes liegen ſah, vermutete in ihm einen 
Einbrecher und gab, da Nebujewſti auf An- 
ruf in die Taſthe griff, zwei Schüſſe ab, durch die 
der Leichtmatroſe am Bein verwundet wurde. 
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Briefe, Briefe... 


R. S. Dem großen Konflikt zwiſchen Reichstag 
und Regierung, der ſich in der Montagsſitzung ſo 
ſchroff ausgewirkt hat und zur Auflöſung des 
Reichstages führte, iſt nunmehr eine ganze Serie 
von Briefen gefolgt. Reichstagspräſident Göring 
an den Kanzler, der Kanzler an Göring, Göring 
an den Reichspräſidenten und zurück und ſchließ⸗ 
lich der Schlußbrief des Staatsſekretärs Dr, 
Meißner im Auftrage von Hindenburg, der in 
dieſen Streit um Worte und juriſtiſche Formeln 
ſich nicht ziehen laſſen will. Ein rechtsſtehendes 
Berliner Blatt hat dieſen ganzen Briefwechſel — 
er kann gar nicht von allen Zeitungen im gan⸗ 
zen Umfang gebracht werden, einen Papierkrieg 
genannt. Und das Wort trifft eigentlich ins 

warze. 

89011 haben nicht die Abſicht, dieſen Briefwechlel 
in vollem Wortlaut zu veröffentlichen, denn es 
können nur Irrungen und Wirrungen entſtehen. 
Im Shakeſpeareſchen Luſtſpiel gleichen Namens 
führen ſie zum guten Ausklang und zu einem 
harmoniſchen Tanz. Aber in der Politik des 
Tages pflegt das ganz anders zu ſein. Wir wollen 
hier nur referieren und hie und da ein Licht 
aufleuchten laſſen, das ein wenig Verſtändnis 
bringen ſoll. Zunächſt hat Göring an den Kanzler 
geſchrieben und ihn des Verfaſſungsbruches be⸗ 
zichtigt, dann hat der Kanzler den Verfaſſungs⸗ 
bruch zurückgewieſen und den Reichstagspräſi⸗ 
denten eines Beſſeren zu belehren verſucht. Göring 
hat ſich in einem Punkte belehren laſſen, nämlich 
darin, daß auch eine Regierung, die nicht das 
Vertrauen des Reichstages beſitzt, aber als ge 
ſchäftsführende Regierung eingeſetzt iſt, ja, daß 
fie auch als geſtürzte Regierung rechtskräftig den 
Reichstag auflöſen kann. Hier ſetzt aber 
eine neue Meinungsverſchiedenheit ein, denn Gös 
ring hält die Abſtimmung im Reichstag für 
rechtsgültig, während die Regierung der 
Meinung iſt, daß der aufgelöſte Reichstag dieſe 
Abſtimmung gar nicht vollziehen konnte. Uns 
dieſe zweite Meinungsverſchiedenheit iſt der 
Grund zu dem ausgedehnten Briefwechſel und 
zu der Auffaſſung der Regierung, nicht eher vor 
den beiden nech beſtehenden Ausſchüſſen zu er ⸗ 
ſcheinen. 

Es kommt ein Brief hinzu, der in der reichs⸗ 
deutſchen Oeffentlichkeit großes Aufſehen erregt 
hat, das iſt ein Brief an Hindenburg, von Gö» 
ring gegengezeichnet, in dem alle Höflichkeits⸗ 
formeln fehlen. Die Preſſe hat zum Teil dieſen 
Brief ſehr ſcharf kritiſiert. 
einem neuen Brief an den Reichspräſidenten die 
Erklärung abgegeben, daß es ſich in dieſem Brief 
um einen Beſchluß des Ausſchuſſes handelte, 
der dem Reichspräſidenten zur Kenntnis vorgelegt 
werden mußte. Es ſei immer üblich geweſen, 
dieſen Beſchluß ohne Höflichkeitsformeln weiter⸗ 
zuleiten, und das ſei auch diesmal geſchehen. 
Der Reichspräſident nahm dieſe Erklärung zur 
Kenntnis, und damit ift die Angelegenheit eben⸗ 
falls erledigt. 

Zuſammenfaſſend geht der Briefwechſel in fol⸗ 
gender Richtung — wir geben hier einen hiſto⸗ 
riſchen Ueberblick, der zum Verſtändnis dienen 
ſoll. Aus der Weigerung der Reichsregierung, 
in den Ausſchüſſen zu erſcheinen, iſt der Brief⸗ 
wechſel zu erklären. Es wurde im Ausſchuß ein 
Antrag angenommen, daß die Reichsregierung 
vor dem Ausſchuß zu erſcheinen habe. Für dieſen 
Antrag ſtimmten nur die Nationalſozialiſten und 
Kommuniſten, die eine Mehrheit haben, dagegen 
alle Mittelparteien. Die Regierung weigerte ſich 
trotzdem, da ja auch der Ausſchuß den Beſchluß 
annahm, daß die Regierung rechtsgültig geſtürzt 
worden ſei. Da ſich die Regierung weigerte, 
ſchrieb Göring zunächſt an den Reichspräſidenten, 
ſtellte ihm die Vorgänge am Montag vor, teilte 
ihm das Abſtimmungsergebnis mit, gab in dem 
Brief der Erwartung Ausdruck, daß die Notver⸗ 
ordnung außer Kraft geſetzt werden und die 
Regierung Papen verſchwinden würde. Er er⸗ 
klärte darin die Auf löſung ſelber für formal 
berechtigt, lehnte jedoch die Begründung der 
Auflöſung des Reichstages als verfaſſungswidrig 
ab. Nach den Beſchlüſſen im Ausſchuß ſchrieb 
Göring erneut an Hindenburg, um ihm von den 
Beſchlüſſen Kenntnis zu geben. Er forderte, die 
Reichsregierung ſolle ihre verfaſſungsmäßige 
Pflicht erfüllen, und der Reichspräſident ſolle ſie 
dazu anhalten. In den Briefen an den Kanzler 
wurde der Konflikt ähnlich behandelt. Hinden⸗ 
burg antwortete ſehr ſcharf und ſtellte fid 
hinter die Reichsregierung, Göring erwiderte noch 
einmal, und ſchließlich gab die Regierung eine 
offizielle Erklärung ab, in der die Auf⸗ 


2 


Göring hat nun in 


faſſung des Rechtsſtandpunktes ausführlich dar: 
geſtellt wurde. Eine Klärung iſt nicht erfolgt — 
und in der heutigen Sitzung des Rechtsausſchuſſes 
ſoll erneut verhandelt werden. 

Wichtig in dem ganzen Briefwechſel iſt nun 
noch, daß die neuere Forderung Görings, die Not- 
verordnung aufzuheben, vom Reichspräſidenten 
von Hindenburg nicht mehr beantwortet 
worden iſt. Die Antwort hat der Staatsſekretär 
des Reichspräſidenten, Dr. Meißner, erteilt. 
Darin ſtellt er feft, daß die Beſchlüſſe des 
Reichstages nach der Auflöſung verfaſſungs⸗ 
widrig feien und gegenſtandslos geworden 
ind. Hindenburg beabſichtige nicht, aus den 
Reichstagsbeſchlüſſen Folgerungen zu ziehen. 
Dieſe Abſage zeigt, daß das Reichsoberhaupt ſich 
nicht weiter in einen Briefwechſel hineinziehen 
laſſen will, und das wird auch beſonders von der 
Mittel- und Rechtspreſſe begrüßt, weil man ver: 
mutet, daß ein Briefwechſel zur Klärung gar 
nichts beitragen kann — im Gegenteil — er 
ſchaffe nur neue Verwirrung und ſei eigentlich 
nichts weiter als ein Mittel, die kommende Wahl⸗ 
propaganda in beſondere Richtungen zu lenken. 

Damit iſt alſo der Papierkrieg eingeſtellt wor⸗ 
den. Nun werden Verſuche unternommen, um 
den Konflikt beizulegen. Bei der geſtrigen Nach⸗ 
mittagsſitzung des Ueberwachungsausſchuſſes 
wurde bekannt, daß Zentrum und Nationalſozia⸗ 
liſten Annäherungsverſuche unternehmen müßten, 
deren Formulierung aber noch geſucht werden 
jol. Die Abſtimmung über das Mißtrauens⸗ 
votum ſoll ſo ausgelegt werden, daß es die Auf⸗ 
hebung der Notverordnungen und den Rücktritt 
des Kabinetts nicht berührt, daß aber dieſer 


Abſtimmung eine politiſche Bedeutungſi 


zukomme. Wenn dieſe Formulierung angenom— 
men werden würde — ſo meint man in politiſchen 
Kreiſen —, jo würde auch damit der Konflikt mit 
der Regierung beigelegt werden können. Dann 
erſt würden Vertreter der Regierung vor den 
Ausſchüſſen erſcheinen können. 

Das iſt alſo der Verlauf — er bringt in die 
Situation keine Klarheit. Die ganze zugeſpitzte 
Schärfe — die an ſich ja niemals zu frucht⸗ 

bringenden Erfolgen führt — ſcheint nun ausge⸗ 
ſchaltet zu ſein. Die deutſche Regierung iſt ent⸗ 
ſchloſſen — aus ihrer ganzen ſtarken und entſchie⸗ 
denen Haltung ift das zu erſehen —, handelnd 
vorwärts zu ſchreiten. 

Wir als Deutſche im Ausland, die außerhalb 
der Ereigniſſe im Reiche ſtehen, ſind ſozuſagen 
betrachtend in das Geſchehen eingeſchaltet, 
und wir bedauern aufrichtig, daß parteipolitiſche 
Rückſichten, trotz der Not der Zeit, noch immer 
als oberſter Grundſatz zu gelten ſcheinen. Wir 
bedauern die Zerklüftung des deutſchen Volkes in 
einer Zeit, da Männer handelnd den Verſuch 
machen wollen, in eine beſſere Zukunft zu führen, 
und wir denken gerade in dieſem Zuſammenhang 
an das alte Soldatenwort Hindenburgs, das wir 
erſt in der Neujahrsnacht gehört haben, daß es 
heſſer fei, zu handeln, auch dann, wenn es falſch 
ift, als garnichts zu tun und nur zu reden. 

Ja, wahrhaftig — gerade in unſeren Tagen 
gilt dies Wort mehr als je: „Es iſt beſſer, 
überhaupt etwas zu tun und zu han⸗ 
deln, als abzuwarten und zu reden“. 
Nur der tätige Menſch hat recht. Der Mann 
der Tat führt zu neuen Möglichkeiten, zu 
zu neuen Entſchlüſſen — und meiſt auch zu neuen 
Entſcheidungen. Und das iſt wichtiger als 
Meinungsverſchiedenheit und Kampf mit Worten. 
Wir, die wir im Auslande als Betrachter leben, 
wir glauben, ein Recht dazu zu haben, dieſe Mei⸗ 
nung deutlich und klar auszudrücken. 


Deulſchland iff im Recht 


Ein Artikel von Muſſolini 


Der „Berliner Börſenkurier“ veröffentlicht in 
einer Sonntagsnummer unter der Ueberſchrift 
„Deutſchland iſt im Recht“ einen Artikel 
Muſſolinis, in dem der italieniſche Regie⸗ 
rungschef zu der deutſchen Gleichberechtigungs⸗ 
forderung Stellung nimmt. Er führt u. a. aus: 

Das bedeutendſte Ereignis in der 
internationalen Politik ift zurzeit der e 
Schritt der deutſchen Regierung in England, 
Frankreich, Italien und bei den kleineren Staa⸗ 
ten, die e des deutſchen Burn auf 
gleiches Recht auf dem Gebiete der militärischen 
Muſſolini ſtellt dann 


Rüſtungen. - 
fett dak mit dem 
Tage, da Deutſchland als Mitglied des Völker⸗ 
bundes aufgenommen wurde, eine neue Lage 
entſtand. Im ſelben Augenblick wurde für 
Deutſchland die juriſtiſche Gleichheit anerkannt. 
Dann kommt, fährt der Artikel fort, Locarno, 
wo Deutſchland und Frankreich die Unterſtützung 
und Garantie Englands und 7 erhielten. 
Dieſe Garantie bedeute offenbar, daß Deutſch⸗ 
land und Frankreich auf dieſelbe Stufe 
geſtellt werden, daß fie alfo beide dieſelbe 
Verpflichtung haben, nicht und 
dasſelbe Recht g lf Verteidigungs⸗ 
[Hug bei einem Angriff des anderen. 
Aber im Verſailler Vertrag war die Abrüſtung 
Deutſchlands nur als Einleitung zu einer 
allgemeinen Senkung des Rüſtungsſtandards auf 
die Ebene des deutlen gedacht. 
Man muß notwendigerweiſe der Erkenntnis 
gelangen, daß die Abrüftungstonferenz in ihrer 
erſten und wichtigſten Phaſe ſchließlich Schiffbruch 


gelitten hat. 

Urſprung und Rechtfertigung der deutſchen 
Forderungen liegen in dem Verſagen der Genfer 
Konferenz, die darauf hinzielt, das Beſtehen 
zweierlei Rechts zu einem Dauer zuſtand 
zwiſchen Deutſchland und den anderen Staaten 
zu machen. Deutſchlands Ausſcheiden würde den 
endgültigen Zerfall und die 1 Eh j a Ber- 
tagung der Abrüſtungskonferenz zur Folge haben. 
Es würde auch dem Völkerbund den Todesſtreich 
verſetzen, nachdem dieſer ohnehin durch die Hal⸗ 
tung Japans und durch die Vorbehalte Italiens 
ernſtlich kompromittiert iſt 


Poſener 


Ein Erlaß Hindenburgs 
Deutſche Ertüchtigung der Jug 


Eine überparteiliche Organiſation 


Die Pläne, die ſchon feit langem nach der Rih- 
tung beſtanden, die mannigfaltigen Vereinigun⸗ 
en, die ſich der körperlichen Ausbil: 

ung der Jugend widmen, zu gemein⸗ 
15 mer Arbeit zuſammenzufaſſen, haben nun 
hren organiſatoriſchen Abſchluß 8 Der 
Reichspräſident hat unter dem 13. September 1932 
folgende vom Reichskanzler und Reichsminiſter 
des Innern gegengezei neten Erlaß an den 
Reichsminiſter des Innern gerichtet: 

„Die deutſche Jugend iſt die Zukunft un⸗ 
ſeres Volles. Seit fahren habe ich daher mit be⸗ 
onderer Anteilnahme alle Beſtrebungen verfolgt, 
ie ihrer körperlichen Ertüchtigung galten. Die 
Stählung des Körpers, die Erziehung der Jugend 
zur Zucht, Ordnungsliebe und Kameradſchaft und 
ur Opferbereitſchaft für die Geſamtheit 
nd Aufgaben, deren ſich anzunehmen der Staat 
die Pflicht hat. 

Die Löſung wird in der Zuſammenarbeit mit 
allen Vereinigungen verſchieden⸗ 
ſter Art erfolgen können, die ſchon bisher ſich 
dieſem Werk an der deutſchen Jugend gewidmet 
haben und denen ich für dieſe Arbeit danke. 

Um für die Zutunft alle Kräfte, denen die 
körperliche Ertüchtigung der deutſchen Jugend am 
Herzen liegt, zu gemeinſamer und eins 

eitlicher Arbeit zuſammenzufaſſen, beruſe 


ch hiermit ein Reichskuratorium für 
Ju . 
a beitelle den Reichsminiſter zu jeinem Bor- 


ji Ang und den General ber Infanterie a, D, 
Edwin v. Stülpnagel zum geihäftsführenden 
Präſidenten. 

Ich beauftrage den Reichosminiſter des 
Innern, geeignete Perſönlichteiten, die auf die⸗ 
ſem Gebiete beſondere Erfahrungen beſitzen, als 
Mitglieder des Kuratoriums zu berufen, mir die 
Satzungen zur Genehmigung vorzulegen und alle 
Maßnahmen zur Durchführung dieſes Erlaſſes im 
Benehmen mit den ſonſt beteiligten Reichs: 
miniſterien zu treffen. 
gez. v. Hindenburg, gez. v. Papen, 

gez. Freiherr v. Gayl.“ 


Die Durchführung 
Der Erlaß des Reichspräſidenten ſoll dazu die⸗ 


nen, die Ertüchtigung der deutſchen Jugendſſpiele ſetzen. 
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Das Reichstabinett berät 


Was wird in Preußen? 


Berlin, 14. September. Das Reichskabinett iſt 
Mittwoch vormittag um 11 Uhr zu einer Sitzung 
uſammengetreten, die der Beſprechung der poli⸗ 
liſchen Lage gilt. Ein Berliner Mittagsblatt ver⸗ 
mutet, hen dabei bereits der Termin der Neu- 
wahlen felt efeht wird. Dieſe l mird 
im uche en Kreiſen re bezweifelt. Man 
nimmt vielmehr an, daß die Reichsregierung zue 
nächſt die weitere Entwicklung abwartet. } 
8 a tapoko jias Datum gilt weiter der 
6. November. In der heutigen e 
wird 3 vor allem auch der Briefwechſe 
mit dem Reichstagspräſidenten beſprochen; der 
Kanzler hat hierüber eine Reihe von Unterredun⸗ 
en mit dem Reichspräſidenten gehabt. Es be» 
le t auf der Seite der Reichsregierung nicht die 
bſicht, ihn fort pien; man betrachtet ihn viels 
er oſſen. i 
m Zuſammenhang mit der Lage im Reich 
wird die Situation in Preußen in der Oeffent⸗ 
lichkeit viel beſprochen, und er deshalb, meil 
manche Kreiſe vermuten, daß der Kampf gegen 
die eee er Preußen fort⸗ 
ührt werden wird. ir glauben zu wiſſen, 
u die Verhandlungen geil m den Nationals 
ſozialiſten und dem Zentrum auch in Preußen 
vorläufig ruhen. Dieſer tage 
Vorſtand der nationalſozialiſt 


wird zunächſt der 

iſchen grp 
Landtagsfraktion zuſammentreten, und dann wird 
man ſich entſcheiden, ob die Bepe gungan wieder 
aufgenommen werden ſollen mit dem Ziel einer 
ſchnellen Wahl des preußiſchen Minifterpräfiden- 
ten, oder ob man es aus wahltaktiſchen 
Gründen für richtiger hält, vorläufig überhaupt 
nichts zu unternehmen. Die Ueberlegungen des 
entrums dürften auf der gleichen 
inie bewegen. Unter dieſen Umſtänden iſt die 
a über die weitere preußiſche Entwick⸗ 


1 vor nächſter Woche zu ers 
Braun und Severing 
ſind noch aktive Miniſter 


Halbamtlich wird in Berlin bekanntgegeben: 

„Bei der Exörterung der Auswirkungen der 
Reichstagsauflöſung auf Preußen ft auch die 
Vermutung au Ka daß ein neuer ſtaats⸗ 
rechtlicher Konflikt mit der Reichsregierung ent⸗ 
ſtehen könnte, wenn der Preußiſche Landtag einen 
Miniſterpräſidenten wählte, ohne ſich vorher mit 
dem als Reichskommiſſar in preen amtieren⸗ 
den Reichskanzler in Verbindung geſetzt zu haben. 

ierzu hört das Nachrichtenbüro des Vereins 

eutſcher Zeitungsverleger, daß von einem 
ſolchen Konflikt gar keine Rede ſein 
würde. Es fei darauf N ge daß der 
Reichskanzler als . für Preußen 
ſelbſt in neuerlichen amtlichen Veröffentlichungen 
zum Beiſpiel dem Staatsrat gegenüber nicht mehr 
vom Miniſterpräſidenten „a. D.“ Braun, ſondern 
vom Miniſterpräſidenten Dr. Bräun und den 
Staatsminiſtern des Kabinetts Braun ſpreche, die 
„von der Ausübung ihrer Obliegenheiten“ ent⸗ 
bunden worden feien. 

Danach ſtelle ſich auch die Ne Regie: 
rung auf den Standpunkt, daß von einer Ab⸗ 
ſetzung des Kabinetts Braun nicht die Rede ſei. 
Nur leite für das „von der Ausübung“ der Amts⸗ 
pflichten entbundene Kabinett Braun der Neichs⸗ 
kommiſſar mit ſeinen Mitarbeitern die Geſchäfte. 
In dieſem Zuſammenhang ſei noch zu erwähnen, 


Zageblurt = 


end 


aus dem Bereich der Parteipolitik zu 
bringen. Er geht auf Pläne und Anregungen 
urück, die ſchon unter den Reichsinnenminiſtern 
5 irth und Gröner ausgearbeitet worden 
ſind. Von der Regierung her geſehen handelt 
es ſich hierbei um die Ausführung von Plä⸗ 
nen, die im wirklichen Sinne des Wortes über⸗ 
parteilich ſind. 


Das Reichskuratorium für die Jugendertüchti⸗ 
gung wird feine Tätigleit fofort beginnen. 
Es werden dafür die 1,5 Millionen Mark benutzt 
werden, die im Reichshaushalt zur Verfügung 
geſtellt wurden. Ausdrücklich wird erklärt, daß 
alle Verbände jeder politiſchen Rid- 
tung, mit Ausnahme der kommuni⸗ 
ſtiſchen, herangezogen werden ſollen. Die 
Ausbildungskurſe für die Lehrer, 
als die in erſter Linie ehemalige Offiziere und 
Sportlehrer gewählt wurden, haben ſchon ſtatt⸗ 
gefunden. Vorläufig werden etwa 20 Lager ein⸗ 
gerichtet, und zwar auf ſolchen Plätzen, die früher 
als Gelände⸗Sportplätze dienten. 


Die Organiſation iſt folgendermaßen gedacht: 
In jedem Lager werden jeweils 100 bis 200 junge 
Leute ausgebildet. Die Ausbildungs⸗ 
periode beträgt drei Wochen. Partei⸗ 
uniformen und Parteiabzeihen dürfen nicht ges 
tragen werden. Es werden Drillich⸗An⸗ 
züge ausgegeben. Die 79 7 10 werden 
nicht nach ihrer Zugehörigkeit zu Verbänden, deren 
Mitglieder ſie ſind, zuſammengeſtellt. Vielmehr 
wird Wert darauf gelegt, dieſe Parteiunterſchiede 
vollkommen verſchwinden zu laſſen. 


Die Verpflegung geſchieht koſtenlos durch 
den Staat. Ebenſo ift die Hin- und Ridt- 
reiſe zu den Ausbildungslagern koſten los. 
Taſchengeld wird nicht erſtattet. Die Leitung 
der Organiſation iſt ehrenamtlich. Die 
eigentlichen Sportlehrer bekommen Gehalt. Ueber 
die Art der Ausbildung iſt grundſätzlich zu ſagen, 
daß die bisherigen ſportlichen Metho⸗ 
den fallen gelaſſen werden ſollen. Man 
will von der amerikaniſchen Art des Sport⸗ 
begriffes mit leichtathletiſchen Uebungen uſw. 
abrücken und an ihre Stelle mehr Geländer 


daß Miniſterpräſident Braun und die Staats⸗ 
miniſter ſeines Kabinetts weiterhin die 
vollen 8 eines aktiven Mi: 
niſters erhielten einſchließlich der Neben⸗ 
bezüge, die, wie die Dienſtaufwandsentſchädigung, 
nur aktiven Beamten zu gewähren ſeien. Fred 
ſei es den Miniſterpräſidenten und den Staats- 
miniſtern durchaus geſtattet, die Dienſtwohnungen 
und Dienſtkraftwagen zu benutzen, wenn die Mit⸗ 
girer der Regierung Braun hiervon jetzt auch 
einen Gebrauch machen. 

Würde nunmehr der Preußiſche Landtag in der 
nächſten Zeit — was man als unwahrſcheinlich 
bezeichnen muß — einen Miniſterpräſidenten wäh: 
len, jo würde nach der ſtaatsrechtlichen Auffaſ⸗ 
kan maßgebender parlamentariſcher Kreiſe die 

ifion des Reichskommiſſars beendet fein. Denn 
der Reichskommiſſar ſei ja lediglich eingeſetzt wor⸗ 
den, weil in Preußen damals nur eine geſchäfts⸗ 
TPE Regierung und nicht eine folme beſtand, 
ie entſprechend den Beſtimmungen der Verfaſſung 
non einer Landtagsmehrheit geſtützt ward. Im 

alle der Neuwahl des Miniſterpräſidenten hätte 
iniſterpräſident Braun die verfaſſungsrechtliche 
Au le J dem neuen Miniſterpräſidenten die Ge- 
häfte zu übergeben, weil dann die amtlichen 
unktionen des Kabinetts Braun endgültig er⸗ 
edigt ſeien. Der Reichskommiſſar würde in die» 
em Falle zuſammen mit dem endgültigen Aus⸗ 
heiden des Kabinetts Braun, für das er die 

Geſchäfte geführt habe, ohne weiteres jeine Auf: 

gabe als beendet anſehen können. 
—— — 


Ein toller Raubüberfall 


Geldtransport 
in Charlottenburg überfallen 
Bier Beamte niedergeſchoſſen 


Berlin, 15. September. Vor dem Rathaus 
Charlottenburg wurde heute, Donnerstag, in der 
9, Vormittags kunde ein toller Raubüberfall ver: 
übt, bei dem den Banditen etwa 40 000 Mark in 
die Hände Dun Alltäglich werden die Einnah⸗ 
men der traßenba und Autobuſſe, die in 
einem großen Bahnhof in der Helmholtzſtraße 
untergebracht find, in der 9. Vormittagsſtunde 
na r Gixokaſſe, die ja im Charlottenburger 
Rathaus befindet, abgeliefert. Auch heute war 
ein Autobus mit mehreren Kaſſetten, die haupt⸗ 
nng Silber⸗ und Kleingeld enthielten, mit 

em Abtransport des Geldes beauftragt. Wäh⸗ 
rend mehrere Beamte damit beſchäftigt waren, 
das Geld auszuladen, fuhr plötzlich ein elegantes 
Auto vor, dem vier junge Burſchen entſprangen. 
Noch ehe ſich die Beamten zur hr ſetzen konn⸗ 
ten, dogen alle vier Revolver aus den Taſchen 
eröffneten ein rl auf die Beamten, 
denen vier getroffen zu Boden fanz 
ken. Dann ergriffen ſie drei Kaſſetten, worauf 
A in 2 Auto ſprangen und danonraiten. Die 

. V. G. nimmt an, daß etwa 40 000 Mark 
den Räubern in die Hände gefallen ſind. Die Tat 
muß von Leuten ausgeführt worden ſein, die über 
die Ablieferung der Gelder genau Beſcheid wuß⸗ 
ten. Obwohl zur Zeit des Ueberfalls ſtarker Ver: 
kehr vor dem Rathaus herrſchte, waren die Jeu⸗ 
gen des Ueberfalls jo überraſcht, daß die Täter 
unerkannt entkommen konnten. 

* 

Berlin, 15. September. Die Berliner „Volks⸗ 
. ijt wegen Beſchimpfung und böswillige 

erächtlichmachung des Reichspräſidenten bis ein: 
ſchließlich 21. September 1932 verboten worden. 


aufgebahrt worden. 
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Die Anerkennung 


Vertrag, durch den Japan 
dſchuluo anerkennt, 
unterzeichnet worden. 


London, 15. September. 
det in gr 
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Berlin, 15. September. 
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S Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein | zeitevier befinden j) Perſonalakten der Fitma 
Q t O en unternimmt Sonntag, 18. September, einen Aus⸗ Stamslaus uracti, Al. Marcinkowſkiego Nr. 26, 
flug nach Rogalin. Gemäldegalerie und Park welche gefunden wurden. 


Posener Kalender 


m 


werden beſichtigt. 1 nach Puſzezykowko Chineſiſche Studienkommiſſion 
3 y Pavillon) 10.20 Uhr, Rückfahrt nach Ueberein⸗ 

Aus Wieder zu Hauſe! kunft W ſtrecke 10 Kilome 10 Mitglieder freie beſucht die Schulen unſerer Stadt Donnersfag, den 15. September 
alle . Oſt und Meit Nord und Süd ſind Fahrt. Gäſte willkommen! X Am 12. d. Mts. traf in Poſen eine Hinefte | Waſſerſtand der Warthe am 15. September 
hs alte Woder —— e UENO 5 b X apies: den SIEUR 5 5 magi „Chr ſche Studienkommiſſion, beſtehend aus dem 7 u L. — wie us Eata i 5 
ejt ; ! ; $ ; es Papſtes“ genannt — wird demnächſt unter init ii in. onnenaufgang 5.26, Sonnenuntergan ‚08, 
Eit i ort „Daheim das Bejt noch Wahr⸗ der Leitung 103 Migr. Caſimirie nach Poſen tom- Kultusminiſter und fünf Profeſſoren, ein ie gang 5 gang 


wiinnerundunächft iſt es noch ein Schwelgen in men, um in der früheren Empfangshalle der Kommiſſion beſuchte in Geſellſchaft einiger Ver⸗ r Luft 
ischt Adern; ‚And wo man einen Belannten er⸗ Qani esausftellung drei Konzerte zu geben. Der treter unſerer Verwaltungsbehörden verſchiedene 2” 8 Grad Seits n., Barsmeier 
ni mehr uchüttet man ihn mit Erzählungen Chor fegt fih aus zwei Gruppen von Sängern] Schulen, u. a. die hieſige Handelsſchule, wo die 765. Heiter. 

Jen. s no Minder interejianten Reiſeerleb⸗ zuſammen aus dem fog. „Cantori adulti” — das Gäſte vom Direktor Ligocki im Konferenzzimmer Geſtern: Höchſte Temperatur 20, niedrigſte 
weſobeutel pi St ſich, daß trotz der ſchmalen ſind die Erwachſenen unter den Sängern — und empfangen und über die Organiſation der An- + 6 Grad Celſtus. 1 
adden find ee meiſten Menſchen unterwegs ge⸗ den „Cantoriragazzi“, den Knaben bis zu vier⸗ ſtalt unterrichtet wurden. Auch die Reklame⸗ Wettervorausſage 

Ko zu Ar es auch nur auf Schuſters Rappen ehn. Jahren, die einen prächtigen Sopran ſingen. abteilung und die reiche Vibliothek wurden in * 9 

u ip; inte, „Heute entſcheidet nicht mehr die Die Auswahl der Geſangskräfte für den Chor A Spät eee I für Freitag, den 16. September 
weinen einer Reiſe, ſondern einfach der geht nach ſo ſtrengen Normen vor fih, daß fih der Augenſchein genommen. Später wurden die] Zorwie gend heiter, am Tage ziemlich warm 
zu ligen wngsgeiſt hor eng aus lauter Soliſten pi ammen⸗ Gartenbauſchule und deren Schrebergärten mit ſchwache Luftbewegung. d 
Ga Jahre r nur 75 Jahre zurück, aljo bis ſetzt. Man kann U alſo vorſtellen, welchen groß⸗ großem Intereſſe beſichtigt. Auch den Schulen in ieee 

dantbez uns, fò mag kaum ein Zehntel der [artigen Eindruck dieſer Chor, der aus 60 Soliſten den Vororten Lafki und Wiry, wurde ein W hi h i heute? 
hatten ſeserung überhaupt auf den Gedanken beſteht, zu machen imſtande 175 Der Eindruck Beſuch abgeſtattet. Am nächſten Tage begaben onin ge en wir 
tepe denn dan eine Reife zu unternehmen. Wer wird noch geſteigerk durch die Kleidung der Chor-| fip die Gäſte nach Kielrz, wo das dortige Teatr Politi: 
Jagter hattemals auch nur Urlaub? Die Land⸗ mitglieder, die aus violettfarbenen Geſſtlichen⸗ Schulſanatorium beſucht würde. Ein großes | Donnerstag: „Heiraten“. 


Da en einen einzi Fei in ſede ewändern und weißen kurzen Meſſehemden mit : : er itag: „Lady Frederick“ 

L 8 t viel beffer ee Det A een rabanter S igen beſteht. Der Sixtiniſche Chor e 3 jap 0 . = Freitag: „Lady = 3 
Onnea Häften, Denn damals gab es die it bekanntlich der älteite Chor in der Melt, der die neueingerichtete Schule zur Ausbildung ſchwa⸗ Deumestüg: ‚Bohn der Aa gl tigte 
ußten Ngsruhe noch nicht. Die Verfü ſchon im 14. Jahrhundert gerühmt wird. Be⸗ cher und phyſiſch nicht entwickelter Kinder. Hier 3 Loh A DEERE 

griff m. Tag für Tan! ,Die Verkäufer |}; i i in det hei i ouh 8 Vertre⸗ Freitag: Lohn der Aufrichtigkeit . 

tr! wie Mllür Tag im Laden ſtehen, einen Be, rühmt ift namentlich das „Credo“ in "S heil. | wurde die Kommiſſion im Beiſein eines Vertre⸗ 9 der afr tigkeit“ 

wieing a taub gab es nicht. Und ganz ebenjo Meije, die von Paleſtrina im 16. Jahrhundert zur | ters des polniſchen Kultusminiſteriums, vom Zirkus Staniewfki: 


$ 


$ v Zei ifi I arcellus rez Er R N ri ; \ 
aus deen Hausangeſtellten. Auch fie kamen Zeit des Pontifikats des Papſte? Marce Krankenkaſſendirektor Nutkowſki und der Leiterin] Donnerstag, Freitag 8.30 Uhr abends gr 
yon mert täglichen an ap Mil. Tormiert ii r bee Meiſterſchäpfungen des Sanatoriums, der Aerztin Frau Dr. Gidynſka e 8 2 ie 
toe ode den gab es, die nie die See geſehen zu Gehör a Es jei betont daß der Sir. begrüßt. Nach der Beſichtigung fand ein gemüt- | Sonnabend und Sonntag zwei Vorſtellungen, um 
iabe Stadt ni Berge. Millionen, die die nächſte kiniſche Chor ein a cappella⸗Chor ift, was feinen liches Beiſammenſein im Sanatoriumspark bei] 4 Uhr nachm. und 8.50 Uhr abends. : 
tem ſie ie von de 1 — Millionen. die über⸗ hohen künſtleriſchen Wert noch unterſtreicht. Das einer Taſſe Kaffee ſtatt. Darauf begaben ſich die Kinos: 
igent geboren rt weggekommen waren in Auftreten dieſes Chors in Polen bedeutet eine Gäſte in die Maſchinenfabrik H. Cegieljti, wo fie Apollo: „Der Fall Klara Deane“. (5, 7, 9 Uhr.) 
dann ich nur di wurden. Regelmäßig reiſten der länzendſten künſtleriſchen Veranſtaltungen. vom Direttor Kreglewſti empfangen wurden. Coloſſeum; „Nach Mitternacht“. (Clive Broof. 
Cuje elegante lebr begüterten Familien, die Der Vorverkauf zu den drei Konzerten in Pofen, Von Pojen aus reifte die Rommiffion nach Brom- 5, 7, 9 Uhr. 
Juſſepten. Acht . Kurorte der damaligen Zeit die am Sonnabend, dem 24. September, 8 Uhr berg und Gdingen. ; Setro olis: „Ehefrau für eine Nacht“. (145, 147, 
i zu pagen Tage vorher begann man die abends, und am Sonntag, dem 25. September, 149 sr. 


| ey an dem großen Tage hielt eine |4 Uhr nachmittags und um 8 Uhr abends gegeben Tödlich verlaufener Straßenunfall Stonee: „Der König — das bin ich“ (5, 7. 9) 
Ane Sabre zu Dane, um Gepäck und Sanie werden, Endet im Zigarrengeſchäft Spreidramiti, Poſen, 15. September. In der ul. Grund: — 9 4 5 57 Hochzeit“. capo der 
Im Kiſen. ahn ! Und was war das für Gwarna 20, ſtatt. { . bni % | waldzla wurde der Kaufmann Paul Wittomw-| Liebe“. (5, 7, 9 Uhr.) 

bleich uit man fih anvertrauen mußte!] X Verkehrsunfall. In der Al. ggowſti [ti, der über den Fahrdamm ging, von einem 


, bermahen an benl. peang, Zefepr»Bitiermalfer verminbet Dhal 
Aal erſeadrigen Wagen bestehend, die nur Ab | Chauffeur Egeslaus Moi geſteuert wurde, über⸗ Kopf geschlagen, daß er fofort getötet wurde. andrang nach dem Gehirn. 
fe hatten. Eine fahren, ohne jedoch ernjtli ' veja: zu werden.] Die Leiche wurde in das Gerichtsproſektorium 


fu * gab es überhaupt noch nicht. Der X Geſundene Perſonalakten. Auf dem 7. Poli⸗ gebracht. 
Dane waren "glam, Speiſewagen und Waſch⸗ ; — — Filmschau 


te a natürlich nicht vorhanden. Ma Br Anl pa - — 
e e e (ne Aus dem Poſener Stadtparlament fino Stohce: „Der Aönig — bin ich‘ 
! ij i i 


rein 


e A 2 m Kino „Skonce“ ift am geſtrigen Mittwoch 
Wang ef mußte man dann von der Ehrung der tödlich verunglückten Europaflieger — Ankündigung infenfiver rn eriten Male eine Romödle über vie Lein⸗ 


Š R 222 42 4 ehr guten tſchechiſchen Komiker Vlaſta Burian 
n de man vorher Zimmer beſtellen jr. Poſen, 15. September. durchaus nicht bestreiten wolle. Er müſſe eben job er 190 gii Rolle zeigt. „Leliczet im 
zen den Seebadeorten hatte der Gaſt zel di erſerien des Stadt- den allgemein ſchlechten Spielplan⸗Bedingungen Dienſte Sherlock Holmes“, fo heikt der Untertitel. 
nich Landschaft. Weitere Unterhaltung „Gestern fanden die Sommerferien des Stadt Rechnung tragen. Allerdings hätte man die Der beſonders ängſtliche und vor Attentaten ſich 
Aden Zett „In einer Modenzeitung der porlaments, die man fait als En 4 Taube der Sonntagsvorſtellungen ver⸗fürchtende König Ferdinand XXIII. irgendeines 
Zeit findet fid die Beſchreibung eines bezeichnen kann, ihr Ende. Um nun die durch ffändnisvoller löſen können. Phanktaſteſtaates ſucht einen Doppelgänger, der an 
ges für eine Dame zu dem etwa acht die van Pauſe geſtärkte e e e Mit der Einſchränkung zweier Ent⸗ſſeiner Stelle dem Volke gezeigt werden foll, denn 
O enötigt wurden. Man kann ſich Stappert redt zu Detonen, teilte ber wer ſchließungen wurde folgender Kontrakt, der bie Volleſeele kocht und brobt zur Revolution 
nde Jadeanzülge vorſtellen! Man konnte lammlungsleiter. den Nebels mit, daß der übrigens von Herrn Woſciechowſti noch nicht zu treiben, wenn der König fürderhin veritedt 
e ſitzen und pazieren gehen, beſonders Pirat eſt der ſtädtiſchen Körpeiſchaften gegen die unterzeichnet worden ijt, zur beſtätigenden Kennt- bleibt. Sherlock Holmes macht ſich auf den Bee 
mie — Spaglerfahr⸗ Nihtbeitätigung bes Hanshaltsplans durch die nis genommen; und findet nun in Leliczek in Prag den geſuchten 
füwerboot machen. Wojewodſchaft beim Innenminiſterium fruch t- „Der Magiſtrat übergibt Herrn Wofciechowſki[ Doppelgänger; es ft ein armer Teufel, Ver, von 
ilenti Jahren waren ihon einige | 125 gewelen ijt, jo aß man in der Folgezeit] das Teatr Wielk für die Zeit von 8 Monaten Gläubigern gepeinigt, zugreift. Es kommt nun 
uu Sheineingeführt. Hier sAN i gab es le Tege Ar he weng e pre en een ya pe ee, —4 zu töftligjen genen. Der — 75 7 — tor 
e je Einri K beit 4 ier Donnerstage im Monat, önig — beſonders 

ja aſſe wal en, die Einrichtung der drit⸗ zuarbeitenden Penfums. onntage und zweier 9 n 2 * Leliczek als neuer g font 


er, ein rt, di ii $ rE Er ſtellt koſtenlos das Gebäude mit Koſtümen als er die Unterſchriften des alten Kö: 
denedie ER jahr u e jr —— Zu Beginn der einſtündigen Beratungen ve und Dekorationen zur Verfügung, wobei fih |nigs übt — gleitet fob ſchnell in feine Amts: 
die Da tet. Cini e begannen Anlegebrücken die Verſammlung den re ao Tod der polni- Lach Wojſciechowſti verpflichtet, entſprechende geſchäfte und regiert fo ausgezeichnet, daß er ſich 
Ude ana Pier zu bauen und eine Strandpro⸗ | Hen Europaflieger Zwirko und Wigura. achleute zur Konſervation der Möbel, Deko⸗ die Liebe des Volkes erzingl. Gut ift der Einfall 
zulegen. Eine wandernde Zirkus⸗ oder | Vor Eintritt in die Tagesordnung kam Stadty.] rationen und Requijiten zu engagieren. Außer⸗ mit der N die beſonders Sufia jein 
a Ollung Pe oder ein Karuſſell ſorgte für| Adamet als Interpellant 1 8 Wort, Er führte] dem zahlt Herr Wofciechowſkti dem Sinfonie: ſoll, und die nicht wie ein Trauermarſch klingen 
*. 8. In einigen Hotels wurde manch- Beſchwerde über den ſchlechten Stand des Stra⸗] orcheſter 20 Prozent der Gage, während der dürfe. Ein Attentat, von den Anarchiſten geplant, 
And It. A. der Speiſeſaal ausgeräumt und hier ßenpflaſters von der Walliſcheibrücke bis zur Magiſtrat ihm eine monatliche Subvention von ſſcheitert an der Kaltblütigteit des Austauſch⸗ 
s Vann ach zogen Muſtkanten herum die dann | Chrobrybrüde und gab ferner die Anregung, daß 4200 Zloty zur Deckung. der Verbrauchskoſten tönigs, und die wirkliche Königin verliebt fih 
die Reifen ein Konzert veranſtalteten Wie billig auch die Autobuſſe der Straßenbahndirettion von Licht und Waſſer gewährt.“ wirt ich in den Pſeudokönig. Und als nun der 
Vor eije damals war, zeigt die Tatjahe, daß den Poliziſren zur Benutzung freigegeben In der einen Entihliegung, die der Gtadtv. wirkliche König ſtirbt, übernimmt Leliczet die 
Ya nur erſter Klaſſe von Liverpool nach New | würden. Sobolewfki einbrachte, wird neben der Muf- Staatsgewalt und die junge ſchöne Königin. Es 
lich or 25 Dn Pfund koſtete Die Erledigung der yok apiapi Beratungspuntte ne des Magiſtrats, den Kontrakt hinſicht⸗ kommt in dem Film zu köſtlichen Proben von 
R ten maren die Zuftände weſent⸗ ging raſch vonſtatten, und man hätte ſich bald lich des Punktes „Sonntagsvorſtellungen“ einer Humor. Beſonders ſchön, als Leliczek — aljo 
don, ſchon Damals hatten alle Rur- und Bade- wieder getrennt, wenn nicht zur Ausfüllung der Reviſion zu unterziehen, verlangt, daß fih Herr Vlaſta Burian — vormacht, wie er den frang: 
Ianpend rohe, elegante Hotels erbaut, in denen Lücke eine außerprogrammliche De atte über Wojeiechowſti verpflichten folle, gewiſſermaßen ſiſchen Akzent und den engliſchen Akzent „gelernt 
en regel üs. geboten wurde. Im Kurhaus Theaterangelegenheiten eingeſprungen wäre. Es als Entgelt für eine zu feinen Gunſten ausſchla⸗ hat. Das Publikum ijt begeiftert und lacht ſehr 
dict, daß mäßig Konzerte ſtatt, es wurde dafür Kante jih um die Zojtenloje Mebergabe des gende Aenderung des Kontraltes ein oder zwei viel. — und die famojen Einfälle dis durch den 
duch nur è die Paste die den Ort aufſuchten eatr Wielti an Herrn Direktor ojcie⸗ chülervorſtellungen zu möglichſt niedrigen Kreis Film gehen, werden auch mit Recht belacht. Ein 
dam fonja was fürs Auge bekamen, ſondern ji cho wiki für die Zeit vom 1. Oktober d. Is. bis ſen, beſonders für Volts- und Mittelſchüler, zu hroßer Erfolg ift gewiß. . 
in mals pagut unterhielten. Und doch war es zum 31. Mai 1933. Von verſchiedenen Rednern geben. Die zweite Entſchließung, die ebenfalls Kino Apollo: „Der Fall Klara Deane“. 
diz Nero, dall noch ein ganz anderes Vild als wurde gegen einzelne Beſtimmungen des Ver⸗ zur Annahme gelangte und vom Stadto. Ada⸗ Diefer Film, der feit einigen Tagen im 
ob die delt. und uns Heutigen erſcheint es, trages, den die Stadtväter zur Kenntnis nehmen mek ſtammte, fordert, daß vom 14. September Apollo iue ijt nicht nur ungewöhnlich, weil es 
ie Mroßelt Menſchen zur Zeit unſerer Eltern ſollten, ein heftiger Feldzug geführt. Beſonders ab keine neuen Soliſten für die Sinfoniekonzerte keine Muff gibt. Er packt den Zuſchauer, er er: 
Wir" Qu Han och noch nicht verſtanden hatten, empört war man über die Abmachung, daß der am Sonntag engagiert werden ſollen. Dieſe Ent⸗ ang ihn. Eine Frau kämpft um das Leben 
fürdie ntig u geniehen, und als hätten erſt Sonntag nicht Opern- bzw. Operettenvorſtellun⸗ſchließung ijt, wenn wir die begründenden Aus⸗ ihres Kindes. Sie kommt unſchuldig durch ein 
R und de nabe Heztehung gefunden, die uns gen, ſondern Sinfoniekonzerten dienen ſoll. Das führungen richtig verſtanden haben, offenbar dar⸗ rbrechen ihres Mannes für viele Jahre ins 
Munts wir cglückt. Wir find nicht Gaſt in der wäre abſichtlich geſchehen, um die Konjunktur auf zurückzuführen, daß das internationale, an⸗ Gig nis, Ihr Kind wird adoptiert. 0 
fare nd in ihr zu Haufe! Das ijt ein zu ſchädigen. Man fei mit dem Direktor, der in geblich zu jüdiſche Moment bei der Verpflichtung] Dieſes Kind ſucht die Mutter, als fie wieder 
lig — unſer Bewußtſein das uns gerade jetzt rz Probemonaten feine Tüchtigkeit von Soliſten in ſeiner „zu weit gehenden“ Berid- frei ift. Sie möchte es einmal wiederſehen. Sie 
wor er S. , T 
05 


i) 


— 


; i 5 ütte, auch inſofern nicht ſichtigung gerziſſen Kreijen ein Dorn im Auge findet die inzwiſchen erwachſene Tochter, gibt fith 
ommerreiſe wieder ganz deut⸗ klar an den Tag gelegt hä A k E N ; t 
Weng. find © And wir alle denken: Wie menſchlich genu en als der Theater: iſt. Andererſcite glaubt man dadurch den Opern⸗ ihr aber nicht zu erkennen, um ihr Lebensglück 


d es n ernent zunächſt mit den Künſtlern kontrakt⸗ vorſtellungen entgegenzukommen. nicht zu zerſtören. . A 
j te, bis es wieder — allenfalls liche en getroffen habe, um dann. erft ährend man die zweite Entjgfiegung mit Es ift klar, daß die Qualität eines folden 
EUR 555 das Haupt des Theaterperſonals gütigſt hinzu⸗ gemiſchten Gefühlen en wird, wird man Stückes reſtlos von den Schauspielern abhängt. 
M Haup R 
NS Miensvortrar ; 5 üuziehen in der ſpekulativen Erwartung, daß er ſich der Berechtigung einer Reviſion des Kon⸗ | Nun, fie alle, vor allem Wynne Gibjon als Klara 
and u tag, Am morgigen Freitag f chon ſelbſt melden würde. traktes hinſichtlich der Sonntagsvorſtellungen wohl] Deane, machen ihre Sache ausgezeichnet. jh. 


Ener, gou £ î : F: x l 
Kon igp D Miſſionar Lörner an] Stadtv. Dr. Start vom linken Flügel der nicht verſchließen können, da man weiß, daß ge- — 
der Funden in ern aus feiner Arbeit unter Nat. Arbeiterpartei ſprach rundweg die Anſicht rade die Sonntagsvorſtellungen in einer Oper] Jiehungsliſte der Staatslofterie 
ün es ag findet tient, und zwar in Perſien. aus, daß der Vertrag mit Herrn Wojciechowſki | befondere Zugkraft zu beſitzen pflegten, während | Am fünften Ziehungstage der 5. Klaſſe der 
dio at im großen Saal des Vereins- einfach nach dem deutſchen Sprichwort „Vogel Ian hr infoniefonzerte auch an Wochen⸗ 25. Staatsinttere fielen er 5 


eſe w, Der Eintritt; 8 je fi T > s h auptgewinne auf 
!... l[l““!y!]ßn]ß , , ae See a 
* ereſſieren, werden herzlich einge ich ir pf. ept könnte man ſich ja dahin einigen, | 2 doc Join: Nr. 63.876. 
ſtern . , ĝ ge⸗ daß ſich nicht Ber Gedanke durch des hätte, we⸗ * die Zeit der Muſikſaiſon nicht al le Sonn- 20 000 loty: Nr. 85 994, 118 924 
Kenattage ttige Mondfi 2 an d. nigſtens die chuljuge nd 9 r den Genuß lage der Oper zur Verfügung zu ſtellen. 10 000 Jiotn: Nr. 149614, 155 422 
Stada u zen Himmels ſinſternis ee haf 5 Nhejjerer Theaterkunſt zu erziehen, wenn nun ſchon tan kann aber froh ſein, daß fih bei den Vor⸗ 59000 Joty: Nr. 8858, 43374, 47 233. 52 135 
gierf IA, Deren er P 47 755 die ältere Generation für eine Aufbeſſerung der bereitungsverhandlungen für die Wiedereröff⸗ 5 305, T20 392. 125 145. 135059 138 870 
fanden, wen ſich ar 0 N den e rrſchenden Geſchmacksrichtungen nicht mehr zu nung der Opernſaiſon keine ſchmerzliche⸗ 3000 Ztotn: Nr. 95 840, 143113 ` 
Vogaiie mielche die allmähliche Verfinſterung haben lei. Nachdem der Kommunift BDrygier ten Gebuztemehen eingeſtellt Haben, und 2000 "Arotn: Nr. 2057, 2168, 2574, 13 200 
A ehr etngläjern genau verfolgten. Auch enen In erwartenden „rein ne gartoen de ijt nur zu Hoffen, daß es Herrn Mojciehomiti, 5 25% Maui, 69 788. Kı919 94 050. 100 84 
dae nen g Aufnahmene des von oder Erde Skandvunt; gegenüber der pargebrachken dem in gewien Kreifen wenig Sympathie enk. 115 182, 11 231, 120 688. 140 106, 10 beg. 
l onddach 10 „des wurden mehrfach gemacht Theaterfrage dargelegt hatte, riß der chriſtlich⸗ gegengebracht wird, gelingt, bei feinen VBemühu | m ———,————————— 
falt u zuchmen Uhr waren etwa 98 Prozent des demokratiſche Parteiführer Tylezynſki den zen um die Aufrehterheltung von Opernvorſtel x 
Wauſnd dameſſers durch den Erdſchatten verdun⸗ Vorhang recht unſanft herunter und zeigte dabei lungen in der Oeffentlichkeit, die gn großen Teil 
er Mels grt der Höhepunkt des ſeltenen Natur- unſchöne Kuliſſen. Frau Dr. Großmann von opernwidrige Wege“ zu gehen ſcheint, für einen 
ond direicht. Gegen 1 Uhr nachts leuchtete den Nationaldemokraten aber wunderte fih, wes- ſtärkeren Beſuch zu gewinnen als bisher. 
un wieder in feiner vollen Schön⸗ halb man in dieſem Falle jo warm für eine] In der geſtrigen Debatte über die Theater- 
Einzelperſon eintrete. Für ſie ſtünde ie Beere fiel es allgemein auf, daß der Theater- 


Sobolewſki (Nat.⸗Demokrat) Kogte dariiber, | ten. 


n : 1 Ya 
Wenbertrefung der Polizeivorſchriften] Intereſſe des Stadtganzen Höher, w leich fie dezernent, Stadtrat C yn ta, zu den verſchiedenen 


venn teni ù a a glich 
onen zur Beſtrafung notiert. die Fähigkeiten des Direktors Wojctegomwiti | Unwütrfen keine Stellung nab m. ellen Apen orh 


— 


Haushaltsberatungen — Theaterſorgen der Stadt wand gegangen, die den bekannten und wirklich 


Wojew, Poſen 


Samfer 


Ein 87 jähriger. Der Landwirt Karl 
Schmidt in Miesciſka hieſigen Kreiſes feiert am 
16. d. Mts. feinen 87. Geburtstag. Das Geburts- 
tagskind iſt Veteran des Krieges 1870/71. Im 
Weltkriege hatte er ſieben Söhne im Felde. Als 
Gemeindevorſteher, Schöffe und Kirchenälteſter 
genoß er das Vertrauen ſeiner Gemeinde und 
konnte lange Jahre für deren Rechte und Wohl⸗ 
ſtand ſorgen. Trotz ſeines hohen Alters erfreut 
er ſich einer beſonderen Rüſtigkeit und macht noch 
alltäglich ſeinen Spaziergang auf das Feld. Ganz 
beſonders hervorzuheben iſt, daß Herr Sch jeden 
Tag die Zeitung lieſt, und zwar ohne Brille. 
Hoffentlich wird es ihm vergönnt ſein, in zwei 
Johren mit ſeiner leidenden Ehefrau das Feſt 
der Eiſernen Hochzeit zu feiern. 

Murowana Goslin 


y. Ablaß. Der vergangene Sonntag jtand im 
Zeichen einer richtigen Völkerwanderung. Wie 
alljährlich, wurde in Kirchen⸗Dabrowka Ablaß 
abgehalten. Etwa 12 000 Menſchen waren 1 7 
beigekommen. Die Zahl der Beſucher dürfte bis⸗ 
her die größte Ziffer erreicht haben. Einen recht 
ſchweren Stand hatte die Polizei, da noch nie- 
mals jo viel Taſchendiebſtähle und Ueberfälle zu 
verzeichnen waren wie an dem genannten Tage. 


But 


hg. Jahrmarkt. Der gejtrige Jahrmarkt 
war mit Vieh und Pferden ziemlich reich Ms 
doch waren wegen der Geldknappheit wenig Käu⸗ 
fer vorhanden. Auf dem Krammarkt herrſchte 
zeitweiſe reges Leben. Den Abſchluß des Mark⸗ 
tes bildete eine blutige Schlägerei. 
Inowroclaw 


z Sahne zum Feuerlöſchen. Am Mon: 
tag früh geriet der auf der Strecke Dabrowa Bist, 
—Inowroclaw verkehrende Autobus in der Nähe 
von Plawinek in Brand. Die Fahrgäſte ſtürzten, 
als die Rauchſchwaden bereits das Innere des 
Wagens füllten, Hals über Kopf heraus, und 
da in der Nähe kein Waſſer zum Löſchen des 
ln aufzutreiben war, wurde die auf dem 

utobus befindliche Sahne dazu verwandt. Neun 
Eimer Sahne taten dann auch ihre Schuldigkeit. 

2. Blitzſchlag. Bei dem in der Nacht zum 
Sonntag über Are Stadt und Umgegend nie⸗ 
dergegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in die 
Scheune des Landwirts Anton Weber in Zlotnitki 
Kuj., die ſofort in Flammen ſtand. Die 50 Meter 
lange und 12 Meter breite gemauerte Scheune 
wurde mit dem darin befindlichen gen Maschinen 
Getreide und den landwirtſchaftlichen Maſchinen 
vollſtändig vernichtet. 

z. Eine Wohnung aus Stroh und 
Säcken. Wie groß die Wohnungsnot ſich für 


60 jähriger erſchießk ſeine Ehefrau und ſich 


Grund: Finanzielle Schwierigkeiten 


2. Inowroctaw, 15. September. Eine blutige 
Tragödie ſpielte ſich in der Nacht zu Mittwoch auf 
dem Gute Olſzewicz bei Inowroclaw ab. Bei 
dem Beſitzer desſelben, Eberlein, weilten feit tur- 
zer Zeit deſſen Onkel Walter Ludwig mit fei- 


Spätſommer in Zoppot. 
Die bekanntlich Joppa 2 555 Spätſommer⸗ 


und Herbſttage in Zoppot haben fiğ wiederum 
mit ihrem ganzen Jauber über demſelben aus⸗ 
ebreitet. ie Gärten zeigen die Blumenfülle 


n ihren leuchtendſten Farben, Berge und Täler 
prangen in reifſtem Grün, zu dem das in der 
klaren Sonne ſchimmernde Meer in herrlicher 
Weiſe kontraſtiert. Gerade jetzt, da der größte 
Badetrubel vorüber iſt, bietet 10 0 dem Er⸗ 
holung ſuchenden Gaſt eine ſolche in reichem 
Maße, gleichviel, ob man ſeine Schritte an der 
Strandpromenade entlang lenkt, auf dem See⸗ 
ſteg ſitzt oder promeniert, ob man durch die Wäl⸗ 
der und über die Berge wandert — immer ge⸗ 
nießt man die Wohltat des friſchen Hauches der 
See, den würzigen Duft des Nadelwaldes. Und 
darüber hinaus mangelt es nicht an er Jahres 
jeglicher Art, wie Zoppot fie zu jeglicher Jahres⸗ 
zeit entſprechend bietet. 


Haben Sie schon die 
„Illustrierte Roman-Welt“ 


die Romanzeitung für Haus und 
Familie bestellt? 

Der 6. Jahrgang beginnt am 1. Oktober 
mit drei ganz vortrefflichen Romanen. 
Wer die „Illustrierte Roman-Welt“ noch 
nicht kennt, sollte sich in seinem eigen 
sten Interesse bald mit ihr bekannt- 
machen. 


Es erscheinen monatlich 5 Hefte, vier- 
teljährlich 15 Hefte. Der Bezugspreis 
beträgt monatlich złoty 2.75 — viertel- 
jährlich zł 8-- frei Haus. 

Jede Nummer umfaßt 20 Seiten auf 
feinem JIllustrationspapier. 
Verlangen Sie Probenummer vom 


Verlag Mosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. — Positscheckkonto: 
Poznan 207 915. 


Bestellu ng en nehmen auch die Zeitungs- 
boten des Posener Tageblattes entgegen. 


a 


Poſener Tageblun ~ 
die ganz arme Bevölkerung auswirkt, beweiſt Großfeuer im Kreiſe Soldau 


folgender Fall: An dem Gemeindewege des Dor⸗ 
Fünf Wirtichaften fielen den Flammen zum Opfer 


fes Rabino kampiert ſeit zwei Monaten unter 

freiem Himmel, dem Regen und Wind ausgeſetzt, 

eine Frau Hanſzewſka mit zwei kleineren Kin- > 

dern und einem Sohne, dem der eine Fuß fehlt. Soldau, 14. September. Geſtern abend kurz ab. Dieſelben Baulichteiten fielen bei "op 
nach 10 Uhr brach auf dem Anweſen des Land Stulich, der mit etwas über 13 000 Zlotn . $ 

wirts Anton Witoſlawſki in Diwierznia | ürhert ijt, dem Feuer zum Opfer, ſodann aum 

hieſigen Kreiſes Feuer aus, das die Scheune mit bei Franciſzet Swiniarſki, dem auferden 


28 ine 

i gegen kamen drei Herren, von denen der 11 
En i A N; ! [nat ihnen umdrehte und ihnen auf polnisch ; 
k. Der Biſchof bei den deutſchen rief: „Seid frill, Ahr Deutihen!“ Kaak eren 
Katholiken. Im Rahmen ſeiner Viſttations⸗ darauf: „Wir können reden, wie wir wolle he 
reiſe durch das Liſſaer Dekanat beſuchte der Poſe geht feinem etwas an, wenn wir deutſch Mg 
ner Weihbiſchof auch den Verband deutſcher Wenn Sie etwas wollen, kommen Ste 
Katholiken“ Ortsgruppe Liſſa. Im ſchön ge⸗ Hierauf zogen von den drei Herten fedel gg 
ſchmückten Saale des katholiſchen Vereinshauſes Piſtole aus der Taſche, und der eine von yon 
hatten fih die deutſchen Katholiken recht zahlreich trat an K. heran und jagte unter vorgehen 7 
verſammelt. Der deutſchkatholiſche Kirchenchor Revolver etwas von Schwaben. K. er 
verſchönte die Feier durch einige Liedervorträge. Herrn nicht' kannte, ſchlug ihm die + 
Baumeiſter Keuer-Lijia gab als Vereinsvor⸗ der Hand. Die Parteien trennten 
ſitzender einen kurzen Ueberblick über die Ge⸗ und nach kurzem kam ein Poliziſt hinter den 
ſchichte des Vereins und deſſen Programm. Nach⸗ Handwerkern her, der fie zur Polizei brachte 
her ergriff der Weihbiſchof das Wort zu einer wurde inhaftiert und bis Montag in MM 
kurzen Anſprache, in der er erklärte, daß die halten. Am Montag wurden, einem Berich 
katholiſche Kirche alle Nationen umfaſſe, und | Ptih., Rundſchau“ zufolge, alle drei den 
daß es daher für einen katholiſchen Biſchof auch koſten⸗Stellvertreter, Herrn Semrau, vont 
keine Unterſchiede in der Nationa⸗ der K. zu drei Tagen Haft verurielin 
lität gebe. Es jei ſelbſtverſtändlich geweſen, widerſetzte fih der ſofortigen Verhaftung, 
daß er, wenn auch nur Minuten feiner Zeit, den gegen dieſes Urteil gerichtliche Entſcheid 
Katholiken deutſcher Sprache widme. Er ermahnte antragen will. Er wurde daraufhin frets 


die Anweſenden, ſtets in chriſtlicher Anſchauung 5 
Schleſien 


Der Vater dieſer bedauernswerten Familie liegt 
im Krankenhaus. Nur eine aus Stroh gefertigte 
. 1 MEN 8 er 
Die Betten erjegt ebenfalls ein Strohbündel, 2 y r 
welches im acer Erdboden Ken Auf Getreide, dann einen Stall und ſchließlich das | zwei Schuppen abbrannten. S. ijt mit 7000 3 
Grund der großen Arbeitsloſigkeit hatten fie die | Wohnhaus ergriff und einäſcherte. W. ijt mit verſichert. Schwer geſchädigt wurde endlich 
Miete nicht zahlen können und wurden ermittiert, 2000 Zloty verſichert. Der ſtarke Wind drückte die Witwe Anna Ludwinſta, die ; 
ohne irgendwie untergebracht zu werden. das entjefjeite Element, laut „Otſch. Rundschau“, ze unde en zili und vom IF 
z Neuer Unfall auf dem hieſigen zu den Nachbargrundſtücken hinüber. Dem Guſtar Stall, das geſamte Hausmobiliar un 2 
Bahnhof Am Dienstag vormittag gegen Cron dziejewſti brannten Wohnhaus, Stall den Inventar ein Pferd, einen Ochſen, 
9 Uhr geriet auf dem hieſigen Güterbahnhof der und Scheune (veriert mit insgejamt 6000 Zloty) Schweine und Geflügel verlor. 
50 Jahre alte Eiſenbahner Konſtantin Reis von 
hier beim Haffer, Jo daß ih zweier Waggons zwi⸗ 
ſchen die Puffer, ſo daß ihm der Bruſtkorb ein⸗ 
edrückt wurde und er bewußtlos zuſammenbrach. 
er Verunglückte wurde in das hieſige Kreis⸗ 
krankenhaus geſchafft. 
2. Trauerfeier für die verunglückten 
Europaſieger. Am Montag abend fand 
im hieſigen Stadtpark eine Trauerfeier für die 
beiden tödlich abgeſtürzten Europaſieger Zwirko 
und Wigura ſtatt. Anſprachen hielten Stadtpräſi⸗ 
dent Jankowfti, Vizepräſident Juengſt und Woje- 
e oe Leutnant Kicinjki. 
2 Fröffnung des Viehmarktes. 


Borsche der hieſige Viehmarkt den tierärztlichen 
Vorſchriften entſprechend zum Antrieb von Vieh 
hergerichtet worden ift, wird ſeitens des Stadt⸗ 
präſidenten bekanntgegeben, daß zu den Wochen⸗ 
märkten ſämtliche Haustiere mit Ausnahme von 
größeren Tieren, wie Pferde, Kühe und Ochſen, 
und zu den Jahrmärkten ſämtliche Huftiere und 
ib wieder aufgetrieben werden können. Die 
ochenmärkte finden an jedem Montag, Mitt⸗ 
woch und Freitag ſtatt und die Jahrmärkte am 
erſten Mittwoch eines jeden Monats. Der Auf⸗ 
trieb hat von 8 bis 10 Uhr vormittags zu erfol⸗ 
gen und die Räumung an Wochenmärkten um 
12 Uhr, an Jahrmärkten um 13 Uhr. Das Feil⸗ 
halten an anderen Orten oder Höfen iſt ſtreng⸗ 
tens verboten. Im übrigen wird noch darauf 
hingewieſen, daß jedes Stück Vieh, auch Geflügel, 
nur auf den Markt gebracht werden kann, wenn 
der Eigentümer ein Herkunftszeugnis und für 
Pferde ein vom Militär ausgeſtelltes Identitäts⸗ 
ugnis beſitzt. Im anderen Falle wird der Ver⸗ 
äufer zur Verantwortung gezogen werden. 
z. Selbſtmord. Am Freitag früh verübte 
der 46 Jahre alte Schneider Jwan Mirocznikow 
aus Rejna, Kr. Inowroclaw, Selbſtmord, indem 
er ſich die Kehle mit einem Raſiermeſſer durch⸗ 
onde Auf dem Tiſche wurde ein Zettel vorge⸗ 
nden, worauf ſtand: „Meine Brüder an der 
Grenze, gebt meiner Familie Eure Adreſſe an, 
ich beche Selbſtmord. An meiner Tat trägt nie- 


zu leben und erteilte ihnen zum Schluß den ober- 
8 ch Segen. Von Hochrufen der Anweſenden 
egleitet, verließ der Biſchof dann den Saal. 


z 1 ~ Jin der Nähe von Rybnik gelegenen Do 

x Die Luſt am Leben verloren. In dziejow gemeldet. Seit ein paar asha 
der Nähe des Spritzenhauſes der Feuerwehr ver⸗ breitete fih unter den Bewohnern von ge 
ſuchte ein K. Cieſielſti feinem Leben ein Ende |jom das Gerücht, daß auf dem dortigen eite, 
zu machen, indem er ſich am Zaun zu erhängen ein Geiſt fein Unweſen treibe und um e tal, 
verſuchte. Kinder, die in der Nähe spielten, bes ſtunde jogar regelrechte „Konzerte 72 r 
merkten ſein Vorhaben, jo daß er noch rechtzeitig Einige beherzte Burſchen beſchloſſen be 
abgeſchnitten werden konnte. C. war feit langer Sache auf den Grund zu gehen und *. 
Zeit arbeitslos und ohne feſten Wohnſitz; im ſſich auf dem Friedhof, um den Geiſt en 
Verhör gab er an, daß er das Leben auf der achten. Um Mitternacht hörten fie auh um 
Landſtraße über hätte und ihm ein Ende bereiten lich lautes Singen und Beten vor e Bursche 
wollte. Gräber. Beim Nähertreten ſahen biene i 

x Marktbericht. Der letzte Jahrmarkt [einen Radziejower Bauern, der am a 15 
verlief ſehr ruhig. Trotz größeren Angebots wur⸗ vor etwa zwei Jahren verſtorbenen fte 1 
den nur ſehr wenig Käufe getätigt, und da Fe „Geiſt“ mimte. Wie feſtgeſtellt manch Zit 
nur in billigſten Sachen. Wie immer waren auch erwähnte Bauer mit einem ſpiriteſtiſceint dels, 
wieder zahlreiche Langfinger am Werke, denen in Verbindung, deſſen Mitglieder ihne in V 
aber durchweg dank der eifrigen Tätigkeit der er könne mit dem Geiſte ſeiner Toch te hin? 
Polizei das Handwerk gelegt werden konnte. bindung treten, wenn er einige Näc = 

x Feuer. In Targowagörla brannte eine um die Geiſterſtunde am Grabe feiner < 
Scheune und ein Schuppen ab. Mitverbrannt laut beten und ſingen würde. 


i i landwirt t- . 
ſich Marginea Die Arfade des Brandes if um Grenzgebiete 
Nächtliche Bootskataſtrephe 


mand uld.“ 


ner Ehefrau Elſe, die Danziger Staatsbürger ſind, 
zu Beſuch. Das Ludwigſche Ehepaar beſaß dort 


2 p N bekannt. 
noch vor einiger Zeit zwei anſehnliche Grundſtücke, 


die ihnen verloren gingen, und kamen nun zu den t im Swinemünder Haf 
Verwandten nach Kujawien, von wo heute die Wojew. Pommerellen Swinemünde, 15. September. Im Switi f 
Rückfahrt nach Danzig erfolgen ſollte. Am geſtri⸗ Dirſchau Hafen liegt zur Seit die Segeljacht 


gen Morgen wurde das Ehepaar Ludwig im ver⸗ 
ſchloſſenen Zimmer mit Schuß wunden in der 
Schläfe tot aufgefunden. Nach den angeſtellten 
Unterſuchungen hat Ludwig, der 60 Jahre alt iſt, 
zuerſt feine. 62jährige Frau erſchoſſen und 
dann die Waffe gegen ſich ſelbſt gerichtet. 
Der Tod war bei beiden auf der Stelle einge⸗ 
treten. Der Grund zu dieſer unſeligen Tat ſoll 
in ſchweren finanziellen Schwierig⸗ 
keiten zu ſuchen ſein. 


Wongrowi 


y. Jugen bund⸗Jahresfeſt. Der Yu 
gendbund Hohenwalden und Umgegend feierte 
am vergangenen Sonntag in der Kirche ſein > 
. Herr Domdey aus Vandsburg hielt die 
Feſtrede. Zahlreiche Gäſte, beſonders viel Ju⸗ 

end aus nah und fern, füllten das Gotteshaus. 

bwechſelnd folgten Chorlieder, Gitarren», Gei⸗ 
gen⸗ und Mandolinenvorträge ſowie Deklamatio⸗ 
nen. Der Poſaunenchor Hohenwalden verſchönte 
das Feſt durch ſeine wirkungsvolle Mitarbeit. 

ach der Feier pa im Konfirmandenſaal eine 
Gebetsſtunde ſtatt. 

y. Vor Betrügern wird gewarnt. Auf 
dem Territorium des E Wongrowik arbeitet 
feit längerer Zeit ein raffinierter Betrüger, der 
unter dem Namen Leon 14 ſein Unweſen 
treibt. Er verkauft Loſe für den Preis von 
2 Zloty zum Bau eines Waiſenhauſes in Bie⸗ 
lawe, Kreis Samter. Die Käufer erhalten nach 
längerer Zeit eine Nachricht, daß auf ihr Los ein 
Gewinn gefallen ift, wie Radioapparat, Näh⸗ 
majchine, ahrrad ufw, Er bittet dann gewöhn⸗ 
lich um Ueberweiſung eines Geldbetrages zur 
Deckung der Verpackungs⸗ und Frachtkoſten. Nach 
Empfang dieſer Gelder iſt der Betrüger dann 
ſpurlos verſchwunden. 


Mogilno 


F. Erntejdießen der Schützengilde. 
Am vergangenen Sonntag fand hier von 2 bis 
4 Uhr nachmittags das e Ernteſchießen 
der hieſigen Schützengilde ſtatt. Aus demſelben 
ingen hervor als König Landwirt Franciſzek 
ziſiecki, als 1 5 Ritter Bankbeamter Kajetan 
Brauer und als zweiter Ritter Fleiſchermeiſter 
Grabianowſki, alle aus Mogilno. Abends 6 Uhr 
wurden die Preiſe verteilt. 


Or owo 


7 Bom Standesamt. Das hieſige Stan: 
desamt hat im vergangenen Monat 29 Geburten 
(12 Knaben, 17 Mädchen), 9 Trauungen und 
21 Todesfälle regiſtriert. 

Einbruch. Mittels Nachſchlüſſel drangen 
Einbrecher in die Wohnung des Wagenbauers 
Ludwig ein und jtahlen daſelbſt etliche Hundert 
Zloty Bargeld. 

+ Pilgerzug. Am Mittwoch in den Vor⸗ 
mittagsſtunden fuhrn unter der Leitung des 
hieſigen Propſtes Zamyſlowſki an ca. 1000 Pilger 
in einem Sonderzug nach Czenſtochau ab. 


—— — x $ > {itte 
Werft für Weichſelfahrzeuge. Im] der“, die dem akademiſchen „Verein ý 
Winter fen iſt eine Weg Hr AATAS KAAN hört. An Bord der acht befunden M 
fertiggeſtellt worden. Die Arbeiten haben faſt | junge Studenten des genannten 2 at 
drei Jahre gedauert. Weichſelfahrzeuge werden | Segler hatten am Abend des Dien 1 
nunmehr in Dirſchau repariert werden können.] Mädchen an Bord eingeladen. Gegen . 
An dem Bau der Werft arbeiten 140 Arbeiter gens wollte der Führer der Face 4 
längere Zeit hindurch. alter Wilde aus Berlin, die eide 
in einem Beiboot nach ihrem Woh 
Kaum glaublich nothafen überſetzen. Dabei iſt da 
Konitz, 14. September. Ein eigenartigerſin das Kielwaſſer eines einfahrenden 
Vorfall ereignete ſich am letzten Sonntag Dampfers geraten und gekentert. beit 
egen 2 Uhr nachmittags unter der Eijenbahn: |fajjen find 1 ATS Es b 
ler 1 . 75 . ns * — ri mn 218 N 94 
eſelle Arnold Kaat ging mit zwei Bekannten, haben. Der ertrunkene S j 
A 25 s und dem alte Sohn des Profeſſors Ernſt ioe Ge 


t Gregor Drzegielſti 
en i eren Bis zur Stunde iſt noch ke 


Schloſſer Juljan Mucha, ſpazieren, wobei ſie ha) | burg. 
in deutſcher Sprache le telten. Ihnen ent» borgen. 


Ra witsch 


3. Kinderfeſt des Kindergottes⸗ſ heraus, reichte dieſes dem am Magen Mie 
dienſtes. Der Kindergottesdienſt der evange⸗Genoſſen, während zwei andere die 1 30 
liſchen Kirchen emeinde Rawitſch beabſichtigt am | verſch y 7 Was ſagen die Elter 
nächſten Sonntag ſein 3. Kinderfeſt in dieſem ihren Kindern! „ N 
Sommer im Südpark zu feiern, und zwar als — Pferdewettrennen in Liſſaet 
Erntedantfeſt. Durch den Ausbau als Erntefeſt Wie wir erfahren, beabſichtigt der nemeit Y 
mit Feſtzug, Reigen u. a. verſpricht der Tag bez klub“ am 1. und 2. Oktober ein pferd 10 

ſonders reizvoll zu werden. Daß Kaffee und in unſerer Stadt — das Rennen wir 
Kuchen von treuen Händen wiedergeſpendet wer: [Sportplatz des R. K. S. ausgetragen. 1 1 
den, ift ſelbſtverſtändlich. Um 1% Uhr brechen ſſind je ein Handikap, ſchweres Renne 1 die 
die einzelnen Gruppen von der Kirche auf, ein] rennen. Für das ſchwere Rennen Jagd 
eſchloſſener Zug der etwa 140 Kinder durch die Rawitſch einen Preis und für das 
Sta t unterbleibt. Erſt auf dem Riepe ſelbſt Nittergutsbeſitzer Sczaniecki ein Geran 
erfolgt der Zuſammenſchluß. Die Eltern und alle geſtiftet. Die Organiſation der ifters 
Gemeindeglieder find herzlich eingeladen. Um liegt in den Händen des Rittmei 

6 Uhr wird wieder aufgebrochen. ſzewſki. 

— Kath. Kirchliches. Der Kaplan der 
hieſigen Kadettenſchule, Pfarrer Bess iſt 
mit dem 15. d. Mis. nach Kobiernice bei Bielitz 
verſetzt worden. Gt 

— 2djähriges Jubiläum. Am Gonn- 
tag, dem 18. d. Mts., feierte Seminardirektor 
Jozef Weſolowicz fein 25 jähriges Amtsjubiläum. 
Aus dieſem Anlaß findet um 10 Uhr in der Aula 
des Seminars eine Feier ſtatt, zu der alle ehe⸗ 
maligen Zöglinge der Anſtalt 2 5 auch die 
Eltern der Seminarjugend und der Seminar⸗ 
übungsſchüler eingeladen ſind. 

Eu re oh Im nahen Laſzezyn fand 
am heutigen Donnerstag die Trauung der Toch⸗ 
ter des Rittergutsbeſitzers Sczaniecki, Frl. Marja i 
an m 8 ihn fiel. Zygmunt Krzy⸗ = ‚dp 
ztoporſki aus Warſchau ſtatt. À 2 3. Zim i 

— Früh übt ſich. Während des geitrigen | i RR”, 1.” 
Wochenmarktes wurden wiederholt mehrere fünf- A n? eig en mit Zubehör A 
bis ſiebenjährige Kinder bei rafjiniertem Dich- ver 
ſtahl ertappt. Gewöhnlich kletterte einer der 
Kleinen einbar harmlos an den auf dem Markt⸗ 
platz haltenden Wagen empor. zerrte Gemüſe 


Wir danken allen herzlich? 


hu 
für die uns zu unserer Dermo nel 
in so reichem Maße darge? N: 
Aufmerksamkeiten. 


Bruno Lange d. 496 
Frieda, geb 5 
Rarvicz, im September 17 


und Beſtellungen nimmt] zu 
unſere Aus gabeſtelle -ejos 
Rawicz, net 12/13 | W aly 1N 
entgegen. Zu erfragen 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


O EEG . ß. 
Gegen die hohen Kartellpreise 


Mehr 
Be A 
s Warschauer Meldungen, die sich auf 
-i en wo Kreisen, die der Regierung nahe- 
schieg mnächst en. sprechen davon, dass die Re- 
10 u Ka chritte unternehmen wird, um die 
U ur ein . zu elner Herabsetzung des 
N adzki. diese he von Artikeln zu zwingen. Man 
Alter de. Sowohl dung um so mehr, als Minister 
tabsen S Wang wie Vizeminister Lechnicki als 
| ad Wirung der Kartellsystems und Anhänger einer 
8 1 „nartellpreise bekannt sind. 
piile H3 des 33 Zusammenhang über eine Er- 
St Ckerpreises des Preises für Zement, 


bro x a å 
I» dukte, Jute, Emaillegeschirre, Fenster- 


die, Ale 
er Preishe für Monopolartikel sollen 
le 
| haider di Fr 
i 13 e be 
D ro richte a tehende Herabsetzung des Zucker- 
Ren, Chen für re schon mehrfach. Sie soll 
chess wäre. logramm im Kleinhandel be- 
fa torad bei be allerdings nicht sehr bedeutend, 
tie heran Ses wird a Wirkung der Herabsetzung des 
t bsetzung die Frage sein, wer diese Zucker- 
the die ang Zu tragen haben wird. Ob die Re- 
er die ` nen Teil ihrer Zuckersteuer ver- 
ese letzt abriken, oder die Rübenproduzenten. 
diese „ Vermutung zutreffen, so befürchten 
Ehlschia, „erpreisherabseizung sich als ein 
alts zu = erweisen wird: die Herabsetzung 
er rckgenonmedeutend, um den von Monat zu 
d übers i — Zuckerkonsum wieder zu heben, 
uten Èi, er rübe eine noch schlechtere Bezahlung 
N. nahmen enbauenden Landwirtschaft eine der 
200 Produltiehmen und auch diesen landwirt- 
Ute Uckerprej tionszweig unrentabel machen, 
h kignde Preis wäre also zu fordern: eine be- 
belebt en Man Sherabsetzung im Kleinhandel, die 
ue, Diese Er Kauf von Zucker wieder er- 
N Stac tde a du sleherabsetzung dari nicht die 
ing at Retr ndwirtschaft belasten, sondern muss 
Wt er esongjenn Werden, 
enden kühlen ne Zuckerpreisherabsetzung würde 
erz. unten de "sum zur Folge haben. Infolge- 
| int a Landwirten grössere Kontingente 
| n, und die Zuckerfabriken könnten 


tet 


tig harie TW, 
n unanärtsbewegung, die fast alle mass- 
h ey spreise in den letzten Jahren 
u, ist bekanntlich in der letzten 
m Stillstand und teilweise zur Um- 
it merkwürdiger Gleichmässigkeit 
N 0 der Preise Ende 1929 oder An- 
IM Ostina en Gebieten ein, und ebenso voll- 


NE bau mit ganz wenigen Ausnahmen 
wen u 


3 Jane chem Sinne bis zur zweiten Hälfte 
die Js \ 
Narenmy,Jähresmitte 1931 zeigte sich auf 
RN Weizen — ein Ansatz zu einer Preisbesse- 
igt trächth als, Zucker, Rohöl konnten eine 
ede Aup cl höhere Preise erzielen —, doch 
p ulbesse 
r Sehr : 
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Die Lage 
ieren mereller Holzmarkt 


en ch gen. Brahemünde haben sich in letzter 
Fance laulendelebtet. Es gilt als wahrscheinlich, 
noch die restlichen Holz- 
Neue Partien von 
mehr erwartet. 
grössere Mengen von besseren 
o kaufte u, a. die Holzexport- 
en 5000 im hochwertiges Holz, 
nB material und Blöcke, von der 
Der vereinbarte Preis 
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alystok, 
t m Flusshafen. 
2 8 artie, jedoch mit einem ge- 
gematerial kaufte die Firma 
er Firma Lew in Raczki. Das 
zeciteren a 950 im, der Preis 21 zł je im 
Or bschis; 
aus ec bie lesen sind noch folgende be- 
denz Partie Flag Borowski in Augustowo 
um Pre OSSholz an die Firma Szulc 
an die pS? von 16.50 21 je im, eine 
N Priewe in Rothebude und 
n zu o firma Raatz in Bromberg, 
ko Hajo Sen, die zwischen 14 und 
Hanne en Brahemünde lagen. 
Oz. fedos Verkäufen handelt es sich 
transakti in besserer Qualität, 
er go en lassen erkennen, dass 
Zelt nur ist als stärkeres. letzteres 
iu last u. x in sehr beschränktem Um- 
N stäpp Völlig Vorräte an dünnerem Holz 
kerem haus verkauft. während man die 
auholz noch auf etwa 12 000 fm 


W "Schau '8cfähr 


d 

vod. 0 in diesjährigem Rundholz zu- 

88 und 8 eine Transaktion zwischen 
der schon oben erwähnten 


Vor einem Schritt der Regierung 


mehr verarbeiten. Die grössere Zuckermenge, die ver- 
kauft wird, dürfte dem Staat den ersten Steuerausiall 
wieder einbringen. Weitere Folgen wären: erhöhte 
Ser der Landwirtschait, geringere Arbeitslosig- 
eit, 


. 


Wie eine Krakauer Zeitung die sich besonders guter 
Beziehungen erfreut, meldet, will man die Hütten 
zu einer Preisherabsetzung für ihre Fabrikate in der 
Weise zwingen, dass man einfach die Einiuhrzölle für 
diese Waren entsprechend tief legt. Wenn diese Poli- 
tik nicht den gewünschten Erfolg bringt, will man 
steuerliche Massnahmen und eine entsprechende Tarife 
politik der Eisenbahnen zu Hilfe nehmen. 

Das Zementkartell soll angeblich erklärt 
haben, dass ihre Industrie durch eine Ermässigung des 
Zementpreises vernichtet werden würde. Die Regie- 
rung ist aber der Ansicht, dass die Kalkulationen der 
Zementindustrie falsch sind. 

Im Gegensatz zu den letzten Alarmmeldungen über 
eine saisonbedingte Erhöhung des Kohlenpreises 
soll auch hier eine Preisermässigung stattfinden. Be- 
kanntlich soll der Kohlenkonsument im Inland die un- 
rentablen Auslandsgeschäfte bezahlen. Dagegen wird 
so argumentiert: Die veränderlichen Kosten (Löhne, 
Materialunkosten usw.) werden mehr als gedeckt durch 
den erzielten Preis loko Grube und die Exportprämie, 
Wenn aber ein Ueberschuss über die veränderlichen 
Kosten durch den Export auf die an sich unrentablen 
nördlichen Märkte erzielt wird, verlieren die Kohlen- 
gruben weniger, als wenn sie überhaupt nicht expor- 
tieren. Infolgedessen lohnt sich für den Industriellen 
der Export unbedingt, also auch ganz unabhängig von 
den Inlandspreisen. Die Kohlenpreise im Inland 
könnten also durchaus gesenkt werden, . 

Man wird die Notwendigkeit einer Senkung des 
Kohlenpreises nicht bestreiten können. Allzusehr 
pflegt bei der Diskussion über den rentablen Absatz 
der Kohle der unaufgeschlossene Inlandsmarkt über- 
schen zu werden, Er ist die natürliche Grundlage für 
das polnische Kohlengeschäft. 

Es gibt eine Kohlenpreislage, die noch rentabel ist 
und die unserer Ansicht nach den Absatz im Lande 


vervielfachen müsste. Dann würde sich das un- 
rentable Geschäft mit den nördlichen Märkten er- 
übrigen. 


Warenpreise des Welthandels 


Preiskurven wieder die alte, abwärts weisende Rich- 
tung auf. 

Seit dem Frühjahr 1932 ist aber nunmehr eine grund- 
sätzliche Aenderung der gesamten Preiseinstellung 
nicht zu verkennen. Mit geringen Ausnahmen — es 
sind im wesentlichen eigentlich nur Kohle und Eisen — 
weisen die wichtigsten Welthandelswaren durchgängig 
mehr oder weniger starke Preiserhöhungen aul. Bel 
einigen, z. B. bei Baumwolle, Zucker, Kupier, haben 
diese Preisbesserungen eln ausserordentlich hohes 
Mass angenommen, bei anderen verläuft die Entwick- 
lung ruhiger. Im ganzen ist aber nicht zu verkennen, 


dass der gesamte Preisstand auf allen Teilen des Welt- 
marktes — trotz vereinzelter Rückschläge der aller- 
letzten Zeit — offenbar eine nach oben welsende Rich- 
tung zeigt. 
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Firma Spitzer-Berlin/Posen zu nennen. Gegenstand 
des Geschäfts waren zwei Flosslandungen dünnerer 
Kiefernblöcke mittlerer Qualität zum Preise von 26 zł 
je im. DPW, 


Das Schweizer Holzeinfuhrkontingent 
für Polen 


Die Bekanntgabe der Schweizer Holzeiniuhrkontin- 
gente hat in Verbindung mit der kürzlich erschienenen 
Verordnung über die Aufhebung der polnischen Aus- 
fuhrzölle für Rundholz in den Kreisen der polnischen 
Holzexporteure neue Hoffnungen auf eine Wieder- 
belebung der polnischen Holzausfuhr erweckt, 

Nachdem während mehrerer Wochen die Schweizer 
Grenze für alle Holzlieferungen aus dem Auslande ge- 
schlossen war, ist Polen ein Holzeiniuhrkontingent in 
Höhe von 7500 t für Laubhölzer in unbearbeitetem 
Zustande (ausser Buchenrundholz), 7000 t für eichenes 
Sägematerial und 770 t für sonstiges Sägematerlal 
(Laubholz) zugebilligt worden. Die schweizerischen 
Holzzölle sind weiterhin unverändert geblieben. DPW. 


x Die polnischen Privatbanken im Juli 
Zum ersten Male seit 1930 haben die polnischen 
Privatbanken (55 Aktienbanken und 5 grössere Bank- 
häuser) im Juli d. J. nach amtlichen Angaben eine 
Zunahme der Einlagen zu verzeichnen. Die Depositen 
verschledner Art — befristete und unbeiristete Ein- 
lagen sowie die Kreditsaldi auf laufenden Rechnun- 
gen —, die sich Ende 1930 auf insgesamt 1160,2 Mill. 
Złoty, Ende 1931 auf 730,1 Mill, zł bezilferten und 
im ersten Halbjahr 1932 weiter auf 633,9 Mill. zt ge- 
sunken waren, sind im Laufe des Juli auf 643,4 Mill. 
Zloty gestiegen, Von diesem Gesamtbetrag entfallen 
230,8 Mill. zł auf unbeiristete Einlagen (gegenüber 
222,5 Mill. 21 Ende Juni d. J.). 180,3 Mill. zł (177,6 
Mill, zł) auf Kreditsaldi bei lauienden Rechnungen 
und 232,3 Mill. zł (232,8 Mill, zt) auf beiristete Ein- 
lagen, — Die Kredittätigkeit der polnischen 
Privatbanken hat im Juli eine weitere Verringerung 


erfahren, und zwar betrugen der Wechseldiskont zum 
31. Juli 505,9 Mill, 21 (gegenüber 515,5 Mill. zt Ultimo 
Juni), laulende Rechnungen mit Sicherheiten 390,2 
Mill, (410,5 Mill.) zł, ohne Sicherheiten 194,4 Mill. 
(186,1 Min.) zł, befristete Darlehen 55,6 Mill. (55,2 
Mill.) zł, langbeiristete Hypothekarkredite 156,3 Mill. 
(156,4 Mill) zł. Der Rediskont ist auf 235,4 Mill. 
(gegenüber 249,7 Mill. zt Ende Juni) gesunken. 


Polens Bandelsbilanz im August 
Polens Einfuhr hat im August d. J. 67,5 Mill. zł, 
die Ausfuhr 86,33 Mill. zu (gegenüber 68,9 Mill. bzw. 
81,1 Mill: zt im Juli d. J. und 109,1 Mill. bzw, 150,1 
Mill. zt im August v. J.) betragen. Der Aktivsaldo 
hat sich somit auf 18,8 Mill, gegenüber 12,2 Mill. 21 
im Juli d. J, erhöht. 


Beringimport aus Island über Sdingen 

oe, In Gdingen ist zum ersten Male ein grösserer 
Transport isländischer Matjesheringe im Umiange von 
1500 Fass eingetroffen. Der Import isländischer 
Heringe ist von der Speditionsfirma C. W. Bestmann 


vermittelt worden. 
* 


Das staatliche Seeamt in Gdingen plant für die 
nächste Zeit die Anlage von Wärmevorrich- 
tungen in einem Lagerraum, der zur Lagerung von 
Obst in der kälteren Jahreszeit bestimmt sein wird. 


Märkte 


—— 

Getreide, Posen, 15. September. \mtliche 
Notierungen für 100 kr in Zloty tr. Statior 
Poznan. 

Transaktionspreise: 
Roggen neu. gesund. trocken 45 tO zu... .. 

1 RKıchtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken. 


16.30 


25.50— 26.50 


open, neu, gesund, trocken. 15.70—16.C0 
Mahlgerste get. ges. trocken, 64—66 kg 16.00-16.50 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 16.50—17.50 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.50—20.50 
Hafer, neu, gesund, trocken 12.50—13.00 
Roggenmehl 8% de le e e 25002000 
Weizenmehl (65% mn... . 40.00 42.00 
Weizenkleie 9.00 10.00 
Weizenkleie (grobkꝛ . 10.00 —1 1.00 
Roggenklelle . 8.75—9.00 
A aana e eee 
Winterrübs en . 34.00 36.00 
Viktoria erbsen . . 20.00-24.00 
Lolgererbs en 28.00 30.00 
Klee, weissss 40.0075. 00 
Mler Mohn eee e 62.50 70.00 
Senf 32.00 — 38.00 


—) . ** 
x 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Braugerste, Hafer, Rog- 
gen- und Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
460 t, Weizen 90 t, Gerste 140 t. Haier 15 t. 


Getreide, Warschau, 14, September. Amtl. 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Złoty im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 16.50 
bis 16.78, Einheitsweizen 28.50 —29, Sammelweizen 28 
bis 28.80, Einheitshafer 16.50—17, Sammelhaier 15.25 
bis 18.75, Gerstengrütze 1616.50, Braugerste 18—19, 
Feldspeiseerbsen 27—30, Viktoriaerbsen 28—31, Winter- 
raps 40—42, Weissklee 120—160, bei Reinheit bis zu 
97 Proz. 160—200, Weizenluxusmehl 48—53, Weizen- 
mehi 4/0 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 31—33, ge- 
siebtes 24---27, Roggenschrotmehl 23—25, grobe Weizen- 
klele 11—12, mittlere 11—12, Roggenkleie 8.75—9.28, 
Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 15.50—16, Sonnen- 
blumenkuchen 17—17.50, Leinsamen 99proz, 31—33. 
Marktverlauf: ruhig. 


Produktenbericht, Berlin, 14, September. 
Nach den Preisrückgängen der letzten Zeit war die 
Tendenz im Produktenverkehr heute allgemein stetig, 
ohne dass sich allerdings das Geschäft belebt hat. 
Das Inlandsangebot von Weizen hat sich auf dem 
inzwischen erreichten Preisniveau merklich verringert, 
und da andererseits in Welzenmehl einige Konsum- 
nachirage zu verzeichnen ist, und auch Weizenexport- 
scheine etwas günstiger bewertet werden, traten am 
Promptmarkt Preisbesserungen bis zu 2 Mark ein. Im 
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäit war September- 
Weizen in gleichem Ausmass befestigt, zumal ein Teil 
der heute begutachteten Partien nicht kontraktlich 
lleierbar war. Roggen war nach gut behauptetem Vor- 
mittagsverkehr enttäuschend ruhig. Am Lieferungs- 
markt kamen Notierungen 
Roggen zunächst nicht zustande. Am Promptmarkt ist 
das Angebot zur Waggonverladung nach wie vor spär- 
lich, dagegen ist Kahnware zu allerdings hochgelial- 
teneu Forderungen am Markte. Die Mühlen kaufen 
infolge des unbeiriedigenden Mahllohnes nur zögernd, 
so dass kaum Preisveränderungen eintraten. Weizen- 
und Roggenmehle haben kleines, aber stetiges Bedarls- 
geschäft, Am Hafer- und Gerstenmarkt ist das Preis- 
niveau gleichfalls behauptet. Angebot und Nachirage 
halten sich etwa die Waage. 


Berlin, 14. September. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark, Weizen 
206—208, Roggen 160—162. Braugerste 174 bis 184, 
Futter- und Industriegerste 167—173, Hafer 136—141, 
Weizenmehl 25-30, Roggenmehl 21.75—24, Weizen- 
kleie 10—10,40, Roggenkleie 8.40—8.90, VIktorlaerbsen 
21—24, Futtererbsen 14—17, Wicken 17—20, Lein- 
kuchen 10.60—10.70, Trockenschnitzel 9.20—9.50, Soya- 
schrot ab Hamburg 11.20, ab Stettin 12. 


Getreide Termingeoschäit, Berlin, 
14. Sept. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September 
222, Oktober 221.50, Dezember 221.50, März 227.50. 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
September 174. Dezember 176. Hafer: März 149, 


Posener Börse 


Posen, 15. September. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Kon vert.-Anleihe (100 zi) 38 G, Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen 1926 (100 G.-ztł) 92 +, Sproz. Obligationen 
der Stadt Posen 1927 (100 G.-zt) 92 +, 8proz. Dollar- 
briefie der Posener Landschaft (1 Dollar) 59—58.50 G, 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III (5 Doll.) 48 G, 
6proz. Roggenbriefe der Posener Landschaft (1 dz) 13 G 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (100 G.-zt) 99 G, Bank 
Polski (100 20) 80 G, Dr. Roman May (50 zt) 10 B. 
Tendenz: fest, 


G = Nachfr., B Angebot, = Geschäft, = ohne Ums. 


Roggen 


Danziger Börse 


Danzig, 14. September. Scheck London 17.88/2 
bis 17.927, Ziotynoten 57.64—57.76, New York Aus- 
zublung 5.1399—5,1501, Dollarnoten 5.1394—5.1466, 
Proen 71.20—71.35, Warschau 57.61—57.73, Paris 
20.12%. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerunzen sind obne 
Gewähg, 


für Oktober- und März- | Gesfüre 


Warschauer Börse 


Warschau, 14. September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.9125, Tscherwonez 0.245 Doilar, 
Goldrubel 461.50—462.00, österreichische Schilling 107. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.00, Kopen- 
hagen 160.50, Oslo 156.20, Prag 26.37, Stockholw 
60.00. Montreal 8,08. 

Eiiekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. I) 35.75 
bis 36.50, 4proz, Pramien-Dollar-Anl, (S. III) 48—48.10, 
4proz. Prämien-Invest.-Anl. 96—97. 4proz. Prämien. 
Invest.-Ani. (Serie) 105.50, 5proz. Staatl, Konvert.- 
Anl. 1924 39, proz. Dollar-Anl. 1919—1920 51.25, proz. 
Stabilisierungs-Anl, 1927 50—51.50—51.25, 10proz. Eisen- 
bahn-Anleihe 100,00. 

Bank Polski 8183.50 (82.50), Lilpop 
(13.78), Ostrowiec (S. B.) 27—27.50 (28.50) 
wice 8.75 (8.75). Tendenz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 
14. 3.114. 9. 18. 9.1 18. 9. 


Cold Brief | Geld Brief 
Amsterdam — = m = — 1857.70] 859,50] 857.60] 359.40 
Berlin *) — - - — 


13—13.50 
Staracho- 


Brüssel = un me 123.44] 124.06] 123.42] 124.04 
Loadon = == == um | 50.32] 31.22] 30.90] 31.20 
New York (Sebock) = = 8.90 8.944 — — 

Pens u u nun 34.87] 35.05] 34.87] 35.05 
Prag um u u mm — PK — peL 

Italien u am = æ 45.56] 46.00| 45.57] 46.01 
Stockholm =» nn =» «= — 159.20] 160.80 


173.07 
171.87 


173.93 
172.731 171.87] 172,73 


Dansig un = m 


Zürich u nm 


Tendenz: behauptet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Sept. 
Unter dem Eindruck der starken Kursrückgänge an 
der gestrigen New Yorker Börse und auf Grund det 
anhaltenden Innerpolltischen Unsicherheit hatte man 
schon im Vorbörsenverkehr mit schwächeren Kursen 
gerechnet. In der Tat eröfinete die heutige Börse mit 
bis zu 1% Prozent rückgängigen Kursen, ohne dass 
jedoch von einem drängenden Angebot gesprochen 
werden konnte. Das Publikum trat kaum als Abgeber 
auf, sondern zeigie eher auf niedrigerer Basis Kaui- 
interesse. Auch das Ausland ist für Spezialpapiere 
Käufer. Tendenzstützend wirkten einige bessere Wirt- 
schaftsnachrichten, besonders der mit 79 Millionen 
aktive Aussenhandel für August, aber auch die Diskont- 
hofinungen für die nächste Woche blieben bestehen. 
Am Rentenmarkt taxlerte man die Kurse im allge- 
meinen unverändert, auch Reichsschuldbuchiorderungen 
und deutsche Anleihen zeigten keine nennenswerten 
Abweichungen. Am Geldmarkt blieb die Tendenz 
heute zum Medio weiter ziemlich stell. Im Verlaufe 
bröckelten die Kurse an den Aktienmärkten infolge 


der Geschäftsstille welter um Bruchtelle eines Pro- 
zentes ab. 


Eifektenkurse. 


Fr, Kru 
Mittel Potahi 


60.37 3 x 
Vor. Stahlw. 52.25 Kali Chemie 76.50 | 75.00 
Kali Asch. — 1105.00 
Leopold Grube | — 31.00 
Klöcknerw. 33.00 | 34.90 
Lahmeyer 112.75 | 108.90 
Bayer. Motor. | 59,75 La; 15,50 | 15.00 
Bemberg 83,50 Mann: 54.37 | 54.00 
Berger 14,9 23.75 23.25 
Bl. Karler. Ind. | 47.75 35,09 31.50 
Braunk. u, Br.. pm — 
, 3500| 35.00 
33,50 | 37.50 
Orenst.u.Kop. | 35,50 | 31.25 
Chem. Heyden. | 44.75 Phönix Bgbau | 25.00 | 25.25 
Contin, Gummi 103.50 Polyphon 42.00 | 42.00 
Contin, Linol, | 33.09 Rh. Braunkohl, |177.75 | — 
Daimlor-Benz 49.73 Rh. Elktr.-V. — 70.75 
Dtsch,-Atlant, | 93, Rh. Stahlw. 69.00 | 89.50 
Dt. Con. Cs. Des RA Ak. Westf. Elek | 80.75 | 79.75 
Dt. Erdöl-Ges. | 76.00 Rütgerswerke | 37,12 | 37.75 
Di. ‚Kabeln, 29.00 Saladetfurth — 1173.00 
t. Linol Wk, Bb. — — 
Dt, Tel. u. Kab. — 2 8275 
ut. Eisenhd, — 
Dortm. Union 7 ol 77.25 
Eintr. Br. Ta schulth. Pats. | 55.25 | 56.25 
Eisenb, Verk, 76.50 Siem. u. Halske ! 136,75 | 138.12 
El. Lief.-Gos, 70.50 Svenska — — 
El. W. Schles. je Thüring. Gas — — 
El. Licht a. Kr. 35,00 Tietz 46.75 | 46.00 
1. G. Farben Ver. Stablw. 120.00 20.00 
Feldmühle 57.00 Vogel Draht | 24.25 | 23.25 
Fr Taea “| — 
0. — 
75 Bk. el. Werke — 53.21 
Bk. k. 69. — 
Reichsbank 123.50 130.25 
Allg. L. u. t 67.00] — 
35,50 | Ot. Reichsb, V, | 81.25 | 64.00 
a — 17.87 | 18.00 
33.8 — ansa P = 
Bee cal 1 — | dan 12.00 | 16.25 
Ilse Borgban - — Nordd. Lloyd 18.12 | 18.50 
* 14. 9. 
53.00 
6.75 


ndenzi * 
Amtliche Devisenkurse 


14. 9. 11. 9. J 13. 8. J 13. 8. 
Geld Briot | Geld Brief 
Bukarest ma pe nun un m | 2.518 | 2,524 | 2,518 | 2.524 
ee | 14.66 | 15.70 | 14.65 | 1469 
Now York an mn mu pe mn | 4.209 | 4.217 | 4.208 | 4.257 
22 2 — 1169.28 | 169.62 | 169.23 | 169.57 
Brüssel — m m m 8.1 58.43 | 58.31 | 58,43 
Buda; — = 2 Ar 2 
ne | 81.97 | 82.13 | 61.97 | 82.13 
sa =— e pe =— | 6,304 | 6.316 | 6.304 | 6.316 
Italion un un = == | 21,62 | 21.66 | 21.61 21.65 
Jugoslawien =— m= = em — | 6.493 | 6.507 | 6.493 | 8.537 
Kaunas ( ya m p m +1.96 12.04 41.96 +2,04 
Kopesbstes om mu mm me | 75,97 | 76,13 | 75.92 | 76.08 
Lisbon sm se sm me s | 1336 | 13.38 | 13.34 | 13.35 
Oslo ~ m s pm s eae — | 73,68 | 73.82 | 73.63 | 73.77 
Paris sm sa m pe m | 16549 16,53 | 16.498 | 16.54 
Prag =a se em p = se =— f 12,465 | 12.485 | 12.465 | 12.483 
Sehwelis— == se m= me f 51,23 | 81.39 | 31.18 | 41.34 
Sofia «œ sa mm m me e | 3,057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
3 =n pe mm m = e | 3387| 33.83 | 33.87 | 33.93 
Stockholm se su m s= pm == | 75.12 | 75.28 | 75.12 | 75.28 
Wion sarm pe m am | 51, 52.05 | 51.35 52.65 
tallin == = ea am — — — 1140,59 | 110.81 | 110.59 | 110.5: 
Riga — ou u u u — | 73. 79.88 73.72 den 
Ostdevisen. Berlin, 14. Sept. Auszahlung 


Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische 
Noten 46.90 —47,30. 


— —-¼-— —— nenn — — 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusclı. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Fi: 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für der 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopl. Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


langem, 


hofes aus ftatt. 


Für die überaus zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Teil- 
nahme, ſowie für die vielen Ciebeszeichen bei dem ‘Heim: 
gange meines lieben Mannes ſage ich hierdurch meinen 


innigſten Dank. 
Elfe Nakoinz, geb. Seeliger. 


Am 15. d. Nits. abends 6 ½ Uhr entſchlief nach 
ſchwerem Leiden unſer lieber, guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater 


Emil Gerth 


kurz nach Vollendung ſeines 74. Geburtstages. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Ewald Gerth u. Frau 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 17. d. Mts. um 
4½ Uhr nachmittags von der Leichenhalle des St. Lukasfried⸗ 


Poſen, im September 1932, 


> 


Nyka &Postuszny , 


Poznań 
Wrocławska 33/34 


Whisky oryg. 
ohnnie Walker 
Red Label 
77, Flasche 27.— zł. 


Damenhüte 


aus Filz und Samt. 
Moderne Mützen 


und Baskenmützen 


empfiehlt 


billigst 


T.Ludwig, 


Poznah, Szkolna 9. 
Trauerhüte ständig am Lager. 


Schmiedegeſelle 
mit Hufbeſchlag und 
Wagenbau ſtellt fof. ein. 


Jiema Haaſe, 
Czarnköw. 


Bau⸗ und 
Möbel- 
beſchläge 
empfiehlt 
billigſt 


Stanistaw Wewiör, 
Poznan, sw. Marcin 34 


i Ehemalige Landwirte apg | ELO Wöseefättge 


mit Ia Referenzen zum waggonweiſen 


Einkauf von Getreide 


aller 
Ark 


gegen lohnende Proviſion von Danziger Getreidefirma 


eſucht. Angebote unter L. 10 an 
Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22, 


Pachtungen | 


Such, 

achtung 

za. 1200 Morgen beiten 
Bodens, gute Gebäude, 
möglichſt aus deutſcher 
Hand, bis 50 km von 
Poſen. Vermittler ver⸗ 
beten. gr Off. unter 
3830 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


An- u. Verkäufe 


Gebrauchtes 
Bechſtein⸗Piano 
für 1000.— z! 

derkauft 
B. Sommerfeld, 
Fabriklager Poznan, 
ul. 27. Grudnia Nr. 15. 


Komplette Zimmer⸗ 
1 
Eßzimmer, Schlafzimmer, 
e Klubzimmer, 
der, Gobelin, Flügel, Sa⸗ 
lons, Teppiche, Kelims ſowie 
andere Gegenſtände kauft, 

zahlt günſtige Preiſe 
Poznaüski 
Dom Komisowy, 
Dominikańska 3. Tel. 2442. 


Gebrauchte Möbel 
kompl. Bimmer, als auch 
einzelne Stücke, kauft man 
am billigſten nur bei Po- 
znauski Dom Komisowy, 
Poznan, Dominikańska 3, 
Telefon 24 42. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6. 
— — a FA 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von zl 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


nzeigen-Büro 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


10 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
95 gr 
Damentaghemd mitͤlöppel⸗ 


kagbembfarb. 

mit Toledo 

von 1,90, 

Nachthemd 

von 2,90, 
Damenbein⸗ 
leider Trikot 

v. 95 gr gr, Seldenſchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3.90 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu aH erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit 


J. Schubert, 
Poznan, Wroclawska 3 


Nadioapparat 
Telefunken 400 mitLaut⸗ 
ſprecher, komplett, in 


gute Hände zu verkaufen. 
Händler verbeten. 
Mareiniak 
Rybaki 20, Wohn. 3. 


Schreibmaſchinen 
faſt neu, Adler, Reming⸗ 
ton, Ideal verkaufe billig 
wegen Geſchäftsaufgabe. 

W. Jozefa 6, Wohn. 6. 


— —ů— — —— 
Größere Menge leere 
weiße 
Flaſchen 
ca. 20 mm innere Hals 
weite für ca. 500 und 
750 gr Inhalt preisw. 
zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter 3840 a. die 
Geſchäftsſt, d. Ztg. 


Klavier ti a: 


geſucht. Off. mit Preis- 
angabe unter 3759 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Versehledenes 


utomobil- 


meer ie fa er TEE ic 


Poſener Tageblau = 


Freie Stadt Danzig 
Internat. Kasino Roulette Baceard 


(Staatl. konzessioniert) 


Das ganze Jahr geöffnet. 
Warszawa, Telefon 8-57-31 und Verkehrsbüro 
des Nasinos in Zoppot. 


Hüte 


Billiger 
kann es nicht fein! 
3.50 Ztoty 
Sportoberhemd m. Krawatte 


aghemd, 

iße Lein⸗ 
wand 2.90, 
Beinkleider 
Trikot von 
1.90, Hemd, 
Trikot von 
2.50, 

i Herren» 
nachthemd, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
ee in ſchönen 

odefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 

der Vorrat reicht, in großer 

Auswahl zu ſehr 

erniedrigten Preiſen 
Wäsche-Fabrik 

J. Schubert 

nur Poznan, 

ul. Wrocławska 3. | 


Brillen, Mineifer, Lorgnettien 


Auskunft: 


und 


Herren- 


Neueste Modelle, 
sowie sämtliche Artike! 


zu den billigsten Preisen kaufen Sie bei 


Švenda i Drnek nit. 


Poznań, Stary Rynek 65. 


große Auswahl, 


in großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angepaßt empfebn 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mieis eines aut streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


kostenlos. 


Hobelmaſchine und Sonniges Zimmer 

Spundmaſchine renoviert, elektr. Licht, für 
gebraucht, jedoch gut er- |? Perſonen, evtl. m. Küchen⸗ 
halten, zu kaufen geſucht. benutzung bzw. Genie Vers 


Offer i itat- | Pflegung oder Mittagstiſch 
pen H paar ab 15. Septbr. zu vermieten. 


Reklame- una 
Geschäfts- 
Drucksachen 


in ein. u. mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. AKC. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Ein 


Stellengesuche # 


Jung. beji. Mädchen 
ſucht Stellung als Haus⸗ 


angabe unter 3841 a. die tochter mit Familienanſchl. 
Fahrschule Geſchäftsſtelle d. Ztg. ul. Szamarzewskiego 21, Aen, ha Ae 
eee den Ke Off. u. B. 3823 an die 
1 e in ur z er eit — — —— f——ü—u — 4 N z 
Damen, Herren und Sünftige@elegenhei eit Elegantes 3 
erufsfahrer aus, auſche mein S a äſſi 
Eintritt jederzeit. warengeſchäft nebſtWerk. Bone 41 e Sunertäiitge 
elle, Wohnung int; 9 p Wirtin 
Poznan, ul. Dabromw- ‚ g Wohn, 4 ; 17 
skiego 79. Tel. 6883. ar Weſtf.) gegen ein mit guten Zeugniſſen, 
5 Geſchäft, Haus od. Land⸗ Ein ſucht Stellung v. 1. Okto⸗ 
Handarbeiten wirtſchaft in Polen. Aus⸗ Zimmer ber auf einem Gute. 
Gezeichnete Ki nen, kunft: J. Ptak, Poznan, für 2 Herren od. Damen Freundliche Angebote m. 
Decken, Hohlſäume, Rynek Sagarffi Nr. 8, in vermieten. Pölwiej⸗JGehaltsangabe unt. 3799 
Monogramme, Wollen, Wohn. 7. ka 29, ptr, Wohn. 3. a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Garne, alles ſtaunend 
billig. Firma Geſchw. 
Streich, Gwarna 15. 


Trauringe 


in Gold, 
glatt und 
iert 

N aar von 

12 2. ANembanduhren 


Poznań, Sw. Marcin 


———— — ——— 
Für Herbſt u. Winter 
Herren, Damen⸗ und 
Militärſtoffe in erſt⸗ 
klaſſigen Qualitäten und 
neueſten Deſſins, in nichts 
engliſchen Fabrikaten 
nachſtehend, zu ſtreng 
kalkulierten Fabrikpreiſ., 
empfiehlt die ſeit über 
100 J. beſteh. Tuchfabrik 
Karol Jankowfki i Syn, 
Bielſko, Filiale Bean. 
pl. Wolności 2, I. Stock. 


eee 
Bettſedernreinigung 
erledigt prompt und ſolide. 
Größtes Spezialgeſchäft für 
Bettfedern, Juletts⸗ ſertige 
Betten und Steppdecken. 

EMK AP. M. Mielcarek, 
Roznaü, Wrocławska 30. 


von 16 z mit Garantie 
e e SkA 


Die Sorge, 


Ihr möbliertes Zimmer 


zu vermieten, 


nimmt Ihnen die kleine Anzeige im 


Posener Tageblatt 


ab. Für wenig Geld erhalten Sie 


2 Zimmer 
mit Küchenbenutzung mit 
De ohne Möbel ab 

1. Oktober zu vermieten. 
Zu erfragen zwiſchen 
1.30 2.30 Uhr. 
Dabrowſkiego 34, W. 19. 


3 Werhkſtattsräume 
mit Büro, Keller, vom 
1. Oktober vermietbar. 
Wirt, Mateiki 3. 


Klavierunterricht 
gründlich und leicht faßlich 
erteilt Anfängern und Fort⸗ 
geſchrittenen E. Baesler, 
dipl. Klavierlehr, Szama- 
rzewskiego 19a Wohn. 17. 


— 4 
Engl. Unterricht 
Offerte 3749 vom 4. Sep: 

tember bitte abholen. 
Geſchäftsſtelle. 


o 


sofort einen guten Mieter! 


d Vermietungen 8 Unterricht 


a RE TREE I 
Kindergärtnerin 


die in einem Danziger 
Seminar ausgebildet 
wurde, polniſch kann und 
ſchon 2 Jahre in Stellg 
war, ſucht, geſt. a. gute 
Zeugniſſe, Stellung in 
nur beſſerem chriſtlichen 
Hauſe zu Kindern bis 
zu 6 Jahren. Familien- 
anſchluß erwünscht. Frl. 
Angebote unter 3826 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 
Chiffrebriefe werden übernommen und 
borweiſung des Offertenſcheines aus 


— —e ; 


4 
Nur im Spezialgeschäft für Farben u. Pe 


Franciszek Goguishl © 92 5 


finden Sie fachgemäße u. reelle B Bed Er 
sowie konkurrenzlose Preise, 1 of 

Weisse Oelfarbe pro 1 kg.. 2,00" 

Emailleweiss pro 1 kg 1390 


Emailleweiss mit Dose pro 1 kg 
Leinölfirnis pro 1 Ltr.. 


1 
Firma Joset Fla’ 
Poznan, ul. Ogrodowa 20. 


injektor - Konstrukle, 


repariert Injektoren jeglicher Baus 
Garantie. 


Für Rittergut Wr e f 
beider Landesſpr. i. W b e 
perf. in landw. Buchfg., Schrelbre win 
Stenographie erw. Nur Bewerber und h 
guten Kenntn., die Intereſſe für an "pay, 
tommen in Frage. Bewerb. ſofort u gel 
hilfe“, T. 2, Poznan, Zwierzynie 
Gottesdienitardnung für die kuthelichn i 
Vom 17. bis 24. September. ey 
Sonnabend 5 Uhr W a ee a 
½s Uhr Veichtgelegenheit: Der 
Amt; 3 Uhr: Roſenkranz, Predi EAA 
Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. ienstag, 1. 
Jünglingsverein. — Mittwoch, Freie otent 
abend ſind Quatembertage, ſomit ge 
und Abſtinenztage. 
Andachl in den Gemeinde ret 170% 
Synagoge A (Wolnica). Freitag, ve 
Sonnabend, morgens 74, vorm. 1 K. 
Schacharis beginnend), nachm. 5 U ; 
erklärung. Sabbath⸗Ausgang abe anschl. 
Werktäglich morgas 7 Uhr mit 
trage, abends 6 Uhr. nabend 
nas ee B (Dominikanſta). Son 
mittags 4 Uhr: Jugendandacht. 


e Fee höchſtens 50 
po 
15 5 


mo, 7 
Mad u j 
oder Später 2 Bel 
im Geſchäft ode 9.5 ibg 
u. 3820 a.d. 


Rechnungsführerin 
kath., poln., beſtens ver⸗ 
traut m. landw. Buch⸗ 
führung, Gutsvorſteher⸗ 
ſachen, Steuern und So⸗ 


zialverſicherungen, Ror- 

5 beherr⸗ 1 
ſchend vollkommen die Ache 
deutſche Sprache i. Wort uche pee 
und Schrift, ſucht ab per 1. . e 
1. Oktober od. ſpäter ſelb⸗ jung., tihti 790 1 
ſtändige Stellung auf Geſchäft un 1 et 
größ. Gute. In letzter welches fih 3 ach 
Stellung 9 Jahre tätig | einem kleinen geh e 
geweſen. Sehr gute faſſen muß. i 1 
Zeugniſſe vorhanden. ii b 


Gefl. Zuſchriften erbeten 
unter 3825 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Krankenpflegerin 
ſucht Stellung, auch als 
Stütze im Haushalt, zu 
einzelner Perſon oder zu 
Kindern, vom 1. Oktober 
oder ſpäter. Off. unter 
3833 an die Geſchäftsſt. | ith 
d. Ztg. 


| — — — r 
Junges Mädchen 
ſucht Beſchäftigung in 
Bäckerei oder Konditorei. 
Offerten unter 3836 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung. 


en. 
Nur ent 
Zeugniſſen 


1 75 jt 


nä atit 1 
4 


ſprachen Geholt ser j 


10 . 


Ehrliche 1 
ältere Perſon, gute berl. e entaler uten 
Küche, Plätten, ſucht Freude eit i 
Stellung vom 1. Oftob. paarweiſe preis, A 


malem 


Offerten unter 3839 an „bel! un e 


g ` ee 2 Auswar 
Ge 3 95 
die Geſchäfteſt. d. Zig. werben. dosen i 
Saubere u. anſtändige |O eter gt ver 
Frau fut blutsſſehn gut gen til 
Bedi rung ſe hn gehen o 
Off. er 9 auf Bun ul 47 
Geſchäftsſt. d. Ztg. ge Per f 9 5% 6 
— — verbleibe Ti 
2 cl 
Perjekte Gutswirtin 1 p 9 m 10 
in mittlerem Alter, ſucht wan cr, fót 


Stellung. Off. unter 


1.7. 
3820. d. Geſchſt. d. Ztg. Eiffenbard pi 


